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Unter britischem Banner.
Die Einnahme von Daressalam versetzt die „Daily

Mail" in eine Art Verzückung. In der Nummer vom
5. September schreibt das Blatt , die Eroberung dieser
„so wertvollen und trefflich entwickelten" Kolonie könnte
für die Welt nur als ein Glück angesehen werden. Die
Deutschen seien gegen die Eingeborenen mit großer
Grausamkeit verfahren, hätten sie mit Überlegung dem
Hungertode preisgegeben, Frauen und Kinder dort
ebenso gemordet, wie sie dies in Europa getan hätten,

icht das Banner der Zivilisation verschwinde jetzt aus
stafrika, sondern die schwarze Flagge einer Nation von

Spionen und Verbrechern.
So schreibt das Blatt einer Naffon , deren Kolonial¬

geschichte von den ersten Anfängen an mit den größten
Grausamkeiten gegenüber den Eingeborenen verknüpft
ist. Es wäre unter unserer Würde, wollten wir die
wackeren Ostafrikaner , die bereits über zwei Jahre ihren

. Boden gegen vielfache Übermacht verteidigen , gegen
solche Verleumdungen in Schutz nehmen. Es genügt,
üuf die Tatsache hinzuweisen, daß die Eingeborenen
selbst dem Völkergemisch das gegen Ostaffika aufge-
boten wird, unter deuffcher Führung entgegentreten
und alle Mühen und Entbehrungen , die der Krieg mit
sich bringt , auf sich nehmen. Allein diese Tatsache be¬
weist schon, daß wir die Farbigen in der langen Frie¬
denszeit nicht schlecht behandelt haben, daß sie sich unter
der deuffchen Herrschaft recht wohl fühlen . Wäre das
nicht der Fall gewesen, Ostafrika wäre längst die Beute
der Briten geworden.

37g Die Anwürfe der „Daily Mail " wecken aber einige
^Erinnerungen an britische Kolonisatoren . In Nord¬
amerika drückten die britischen Kulturträger den Ein-
eborenen Gewehre und Munition in die Hand , damit
ie Kämpfe der Stämme untereinander etwas Verlust-
eicher sich gestalteten und der Brite um so ungestörter

sich der Ländereien der Eingeborenen bemächtigen
onnte. Auch mit Schnaps haben die britischen Koloni-
ätoren viel erreicht. Niemand anders als Briten waren
s , denen die Kulturblüte der Eingeborenen -Sklaverei
u verdanken ist. In Virginien wurden die Jndianer-
ftänime zu Menschenjagden angespornt , damit die bri-
ischen Herren die „Kriegsgefangenen " als Sklaven ver¬
rufen konnten. Das war nicht etwa Ausschreitung
inzelner , sondern gesetzlich erlaubtes Mittel . Und wo
und die Eingeborenen Neufundlands geblieben? —

ie letzten erschoß ein britischer Kulturträger zu An-
äng des 19. Jahrhunderts . Das gleiche Los wie die
Indianer hatten die Eingeborenen Australiens unter
ritischer Herrschaft. Im Verlauf von 190 Jahren sind
ie Austral -Neger von etwa einer Million auf 50 000
öpfe zurückgegangen, dank der Tätigkeit der von Eng-

and nach Australien als Kolonisatoren importierten
'erbrecher ! In Viktoria sind die Eingeborenen bei-

ßabe, in Tasmanien vollständig ausgerottet . In West-
r  ulstralien und in Queensland sind die blutigen Straf-
'_ iüge gegen die Eingeborenen noch im 20. Jahrhundert
ggim der Tagesordnung . Wer sich dem Arbeitszwang
—wicht fügt, wird mit der Peitsche dazu gezwungen. Ver¬

gebens erbeben die Missionare ihre Stimme gegen die
grausame Behandlung der Austral -Neger. Die Geschichte
)er berühmten Neuseeland-Kompagnie ist in ihren An-

, sängen eine Geschichte der Ausbeutung und Beraubung
der Eingeborenen . Die Maori -Bevölkerung Neusee¬
lands , die Anfang der siebziger Jahre noch auf 120 000

en-

^öpfe geschätzt wurde, schmolz unter dem Einfluß briti-
)a  cher Kulturträger binnen zehn Jahren auf die Hälfte.

8ewiß hat die britische Regierung später ihres Prestiges
halber versucht, Besitz und Leben der Eingeborenen

mo legen die Gier der britischen Kolonisatoren zu schützen.
Das hinderte die letzteren aber nicht, immer neue Straf-
güge und Landkonfiskationen vorzunebmen — mit den

rsr wn England bezahlten Trupven . Heute zählt die
Bia Maori-Bevölkerung noch etwa 40 000 Köpfe.

Und was wurde unter dem Banner der britischen
Zivilisation in dem affikanischen Besitze Englands gegen
)ie Eingeborenen alles verübt ! Berichte der englischen
Mission erzählen die haarsttäubendsten Dinge von den

er' Grausamkeiten der englischen Kolonisten. Und wenn
g.<EEngland später schöne Bestimmungen über die Dauer
S* >on Dienstverträgen mit Eingeborenen , Lohn und Ar¬

beitszeit usw. getroffen hat , so stehen auch diese ledig-
-1 tief) auf dem Papier . Die Engländer setzen sich in den
ais Kolonien über ihre eigenen zum Schutz der Eingebore¬

nen erlassenen Gesetze mit derselben Elastizität hinweg
F* tote im Weltkrieg über die Bestimmungen des Völker¬

rechts, wenn es ihren Geldbeutelinteressen entspricht.
ter  Und der englische Verwaltungsbeamte drückt in solchen

Fällen auch stets mindestens ein Auge zu.
on Die Verleumdung unserer Ostafrikaner reiht sich

toürdig in den Lügenfeldzug ein, den die Engländer seit
Kriegsbeginn gegen uns führen . Mit der Lüge verfolgt
der Brite aber stets einen besttmmten Zweck. In diesem
Falle will er der Welt klar machen, daß die deutschen

Barbaren zu schlecht sind, die „so wertvolle und trefflich
entwickelte" Kolonie Ostafrika noch fernerhin zu be¬
sitzen. Die deutsche Flagge muß dort verschwinden,
statt ihrer wird das Banner der britischen Zivilisation
aufgepflanzt . Dann wäre eines der britischen Ziele
erreicht: die uneingeschränkte Herrschaft über den
Indischen Ozean. — Wir wissen nicht, wie lange unsere
tapferen Ostafrikaner sich gegen die zehnfache Über¬
macht, die augenblicklichauf sie anstürmt , noch werden
halten können. Aber das wissen war , daß sie nicht der--
gebens gekämpft haben. Über das Schicksal Deutsch-
Ostafrikas wird letzten Endes auf den Schlachtfeldern
Europas entschieden.

Die zorderung unbedingten Zcst-
haltenr an unserer lloloniaipoiitik.

Berlin , 19. Sept . Die heute erscheinende Nummer
von „Deutsch-Übersee", der Korrespondenz des Aktions¬
ausschusses der Deutschen Kolonialgesellschaft, veröffent¬
licht folgenden Briefwechsel zwischen dem Präsidenten
der Deutschen Kolonialgesellschast Herzog Johann
A l b r e cht zu Mecklenburg und Staatssekretär Dr.
Sols:

Willigrad,  den 30. August 1916.
Euer Exzellenz!

Angesichts der freundschaftlichen Beziehungen , die
zwischen der Deuffchen Kolonialgesellschaft und Eurer
Exzellenz schon stets, besonders aber in der für unsere
Kolonien so ernsten Zeit des Weltkrieges bestanden haben,
halte ich es für meine Pflicht, Eure Exzellenz darauf auf¬
merksam zu machen, daß einige offenbar mißverstandene
Ausführungen,  die Euere Exzellenz in öffentlichen Vor¬
trägen in bezug auf die militärische Sicherung unseres künf¬
tigen Kolonialbesitzes gemacht haben, nach mir zugegangenen
Nachrichten in manchen Kreisen Bedenken und Be¬
unruhigung  hervcrgerufen haben.

Euere Exzellenz haben seinerzeit in dem in Berlin unter
meinem Vorsitz gehaltenen inhaltsreichen Vortrag ausgeführt,
daß Deutschland unter allen Umständen an kolonialer Be¬
tätigung festhalten müsse, selbst für den theoretisch möglich un¬
günstigsten Fall , daß es uns in diesem Kriege nicht gelingen
sollte, die Seeherrschaft Englands  völlig zu be¬
seitigen.

Das ist eine Auffassung, der auch ich und mit mir die
ganze Deutsche Kolonialgesellschaftzustimmt . Ich habe meiner¬
seits daraus lediglich die Forderung eines unbedingten
Fe st Haltens an unserer kolonialen Be¬
tätigung  entnommen . Andere Zuhörer haben diese Sätze
aber anscheinend dahin verstanden, daß Euere Exzellenz die
Seeherrschaft Englands als etwas absolut und dauernd Ge¬
gebenes, die eigene Seegeltung Deuffchlands aber als etwas
Unmögliches und in gewissem Sinne auch Unnötiges be¬
trachteten.

Ich bin überzeugt, daß dies eine Verkennung der Auf¬
fassung Euerer Exzellenz ist. weiß ich doch, wie Euere
Exzellenz der auch von der Deuffchen Kolonialgesellschaft ver¬
tretenen Forderung einer starken Kriegsflotte  stets
zugestimmt haben, einer Forderung , die zwar nicht so weit
geht, an die Stelle der Seeherrschaft Englands eine Seeherr¬
schaft Deutschlands zu setzen, die aber eine ausreichende
Sicherung der überseeischen und kolonialen Betätigung
Deutschlands verbürgen soll.

Angesichts der in einzelnen kolonialen Kreisen ent¬
standenen Beunruhigung wäre ich Euerer Exzellenz für eine
den Mitgliedern der Deuffchen Kolonialgesellschaft durch die
, Kolonialzeitung " bekannt zu gebende Rückäußerung dankbar.

Mit angelegentlichen Empfehlungen Euerer Exzellenz
stets ergebener

Johann Albrecht,  Herzog zu Mecklenburg.
Seiner Exzellenz

dem Staatssekretär des Reichskolonialamts, Herrn Sols,
Berlin.

B e r l i n , 2. September 1916.
Euerer Hoheit

danke ich ehrerbietigst für die gnädige Zuschrift vom 30. v. M.
und bestätige gern, daß die von Euerer Hoheit gewonnene
Auffassung meiner Ausführungen dem entspricht, was ich
habe sagen wollen und meiner Ansicht nach auch gesagt habe.

Ich teile durchaus die Auffassung Euerer Hoheit, daß
Deutschland auf der Grundlage eines starken und gegen seine
Feinde gesicherten Deutschen Reiches für die ffiedliche und
freie Weiterentwicklung unserer Volkswirtschaft sowohl eine
Flotte braucht,  die unterem Handel über See die un¬
behinderte Betätigung sichert, als auch gleichzeitig
einen Kolonialbesitz,  der uns möglichst unabhängig
von dem Tribut an fremde Staaten macht für den Bezug der¬
jenigen Rohprodukte, deren unsere Bevölkerung in Landwirt¬
schaft und Industrie benötigt. Also statt : entweder oder —
sowohl als auch!

Der mißverstandene Teil meiner Ausführungen war an
diejenigen gerichtet, welche die wahren Ursachen der feindlichen
Invasion in uniere Schutzgebieteverkennen und deshalb klein¬
mütig die deutsche Kolonialpolitik in Zukunft entweder ganz
verwerfen oder nur bedingungsweise wieder aufuehmen

wollen. Demgegenüber stellte ich fest, daß die Gewinnung
eines Kolonialreiches  eine für Deutschlands Welt¬
geltung unbedingt notwendige Forderung
sein muß.

Mit dem Ausdruck meiner aufrichtigsten Verehrung
Euerer Hoheit ehrerbietigster Sols.

Besetzung von Lindi und Mekindani
durch den Feind.

W.  T .-B. London, 19. Sept . In einer amtlichen tele¬
graphischen Meldung über den Schluß der Operationen , durch
die der Feind aus den Uluguru - Hügeln  vertrieben
wurde , berichtet General Smuts : Am 18. September bewerk¬
stelligten unsere Streitkräfte , dre seit dem 28. August durch
das zentrale Berggebiet sowie östlich und westlich davon
kämpfend vordrangen , nahe bei K i s s a k i am Südrand der
Hügel ihre Vereinigung . Von den Resten der feindlichen
Truppen , die sich nachts nach Südosten zurückzogen, waren
68 deutsche Europäer zurückgeblieben, von denen 34 krank
lagen in einem Lazarett , das mit dem gesamten Personal und
mehreren Buren , die als politische Gefangene festgehalten
waren , zurückgelaffen wurde. Die Bewegungen unserer Ab¬
teilungen in und an den Bergen gingen unter sehr schwieri-
gen Verhältnissen vor sich, wie das überbrücken zahlreicher
Ströme und die Sprengung von Fahrwegen in den Tälern.
Alles dies wurde unternommen , während unsere Hauptmacht
von der sehr langen Verbindungs - und Verpflegungslinie,
die nach der Usambara - Eisenbahn  und nach Tanga
zurückführte, abhängig war . Westlich von den Uluguru -Hügeln
nähern sich General van Rebenters Abteilungen dem Großen
Ruchafluß auf dem Wege nach Mahenge und treiben st a r ke
feindliche Abteilungen  nach Süden vor sich her.
Lindi  und M e ki n d a n i, die letzten Häsen, sind von den
Seestreitkräften und von afrikanischen Truppen besetzt wor¬
den. Die unbedeutenden deutschen Streitkräfte haben sich ins
Inland zurückgezogen.

Unerschütterlicher Heldenmut
der Verteidiger unserer letzten Kolonie.

W: T.-B. London, 19. Sept . (Drahtbericht .) Der Sonder¬
berichterstatter des Reuterschen Bureaus in Mrogoro  in
Deutsch-Ostafrika telegraphiert unter dem 16. Sept . : Nach
einem Marsche von vielen Tagen zur Verfolgung des Feindes
über unglaublich mühsame Bergwege, durch Knüppelholz
längs des Flusses auf Elefantenpfaden , ohne Transportmittel,
Decken und Mäntel , auf dem die Truppen von halben
Rationen lebten, vereinigte sich die Infanterie unter General
Bevis bei dem Mgeta - Fluß  mit der berittenen
Brigade unter Generalmajor Brits.  Die Informationen,
die der General über die Stärke der feindlichen Truppen er¬
halten hatte, waren nicht verläßlich, so daß er beschloß, mit
seiner ganzen Macht ein Erkundungsmanöver auszuführen.
Die Infanterie bahnte sich längs des rechten Ufers des Flusses
einen Weg, während die Kavallerie um den linken Flügel des
Feindes zog. Der Infanterie gelang es, den Feind aus seinen
Stellungen zu vertreiben und das linke Ufer des Flusses zu
besetzen, wo sie sich während dem Nacht eingrub . Die be¬
rittenen Truppen fingen die volle Wucht eines Gegen¬
angriffs  auf . Die Infanterie war dann einem hef¬
tigen Nachtangriff  ausgesetzt , den sie aber abschlug.
Am nächsten Morgen griff Oberst Mussey den Feind aus Osten
an und vereitelte dessen Versuch, :hn von unseren Truppen ab¬
zuschneiden. Der Feind erlitt schwere Verluste. Die Deut¬
schen schickten in liebenswürdiger Weise einige Verwundete
in der Begleitung eines Arztes und warnten uns vor den Ge¬
fahren , die den Verwundeten von den Löwen  drohten . Drei
Löwen zeigten sich vor der Feuerlinie des Obersten Mussey.
Ein riesiger Python  drang in das Lager des Generals
Bevis am Flusse ein und konnte nur mit Mühe getötet wer¬
den. Die Kolonnen wurden auch von Bienen  überfallen,
welche die mit Munition beladenen Maulesel in die Flucht
trieben , wodurch der Vormarsch der Infanterie vorübergehend
unmöglich wurde. Die Kämpfe spielten sich in der
dichte st en Wildnis ab.

Oer Krieg Rumäniens.
Die Treffsicherheit der Zeppeline über

Bukarest.
Das große Elend bei den unteren Klassen.

(Von unserem L.-Sonderb ?richterstatter .)
L. Stockholm, 19. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die rumänischen Blätter veröffentlichen eingehende Schilde¬
rungen über den Luftangriff  auf die Festung Bukarest.
Sobald Luftschiffe gemeldet wurden , beleuchteten Schein¬
werfer den Himmel. Die Straßen sind sofort wie ausge¬
storben, lautes Geknatter der Maschinengewehre und der
Donner von Abwehrgeschützen erfüllten die Stadt . Die Flug¬
zeuge werfen nur wenige Bomben ab. Eine rumänische Ab¬
wehrgranate explodierte in der Strade de Helena , wo sie ent¬
setzliche Verwü st ungen  anrichtete . Bei klarem
Sternenhimmel erschien ein Zeppelin, welcher das Kriegs-
m i n i st e r i um bombardierte . Eine Bombe riß große Stücke
aus der Vorderffont heraus ; eine andere Bombe traf das
Haus des russischen  Militärattaches . Die . Epoca" meint,
die Zeppeline müßten eine bewundernswerte Orts-



Seite S. Mittwoch, 2« . September 1916.
kenntnis besitzen; ihre unglaubliche  Treffsicherheit
wäre ein  wahres Rätsel . Take Jonescu quartierte
sich in einem ärmlichen Arbeiterviertel des Nordostens ein.
Der Kriegshetzer behauptet in der ihm eigenen Selbstüber¬
hebung, sein eigenes Haus wäre eine dauernde Ziel¬
scheibe  für sie Zeppelinbomben. Die rumänische Presse
setzt ihr Rachegeschrei fort. Jndependance Romaine " schreibt
unter der Überschrift .Auge um Auge, Zahn um Zahn " :
Luftangriffe sind nur gegen befestigte Plätze erlaubt . Wir
haben genug Geiseln,  und die Regierung wird demnächst
ihre Repressalien bekanntgeben. Um die Volksstimmung aus¬
zunützen, läßt die Regierung die üblichen Berichte über feind¬
liche Grausamkeiten  verbreiten . Sie legt sie insbeson¬
dere den Bulgaren zur Last. Von amtlicher Seite wird mit¬
geteilt, die rumänische Heeresleitung erwäge, welche Rache sie
nehmen müsse. Die Rache werde jedenfalls furchtbar sein. —'
Der „Rußkoje Wjedomosti" wird gemeldet, daß seit Kriegsaus¬
bruch in Rumänien recht großes Elend  bei den unteren
Klassen entstanden sei. Noch gebe es keine Familienunter¬
stützung; die Gesetzesvorlage zur Unterstützung der Ange¬
hörigen von Einberufenen , 50 Bani täglich für eine Familie,
wird erst dem Parlament zugehen. In Bukarest liegen Zehn¬
tausende von Weibern und Kindern täglich bettelnd
auf der Straße . Die Regierung wandte sich an die Bukarester
Handelskammer , damit die Kaufleute eine Sammlung großen
Stils veranstalten . Bisher erklärte sich jedoch nur das
Zentralkomitee für den Ausfuhrhandel mit der Bereitstellung
eines größeren Betrages einverstanden.

Zuversichtliche Stimmung im österreichisch-
ungarischen Hauptquartier.

Br . Berlin , 19. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Auf der Reise zum rumänischen Kriegsschauplatz hatte der
Berichterstatter des „L.-A." im K. und K. Oberkommando Un¬
terredungen mit den leitenden militärischen Persönlichkeiten.
Über seine Eindrücke sagt er : Auch hier herrscht wie im deut¬
schen Großen Hauptquartier eine tiefe ruhige Zuber-
si cht, die ohne Ruhmredigkeit handelt , die aus der klaren Er¬
kenntnis der reichen, auf allen Gebieten verfügbaren Kraft-
mittel fußt und ihren festgesteckten Zielen unirrbar entgegen¬
geht. Geradezu erhebend  wirkt dabei die allenthalben
hervorgetretene Bewunderung der Leistungen auch unserer
deutschen Truppen und ihrer Führung . Auf meine Frage
nach der Gestaltung der Dinge im S ü d o st e n wurde mir
in der gütigsten Weise jede erbetene Auskunft zuteil . Dar¬
nach hat die Kriegserklärung Rumäniens  auch
die Nachbarmonarchie in keiner Weise überrascht
oder irgend welche laufende militärische Handlungen beein¬
trächtigt.  Es ergab sich allerdings die Notwendigkeit, ein¬
zelne Gebietsstreifen , die zunächst nur mit einem schwachen
Grenzschutz versehen waren und die einer allzu starken Über¬
macht gegenüber nicht gehalten werden konnten, vorüber¬
gehend  den Rumänen freizugcben. Doch trat schon damit
ein Teil jener vorgesehenen Operativpläne  in
Wirksamkeit, deren Erfolg dem jüngsten unserer Feinde die
Freude an dem leichten „Einmarsch" weit genug und endgül¬
tig verderben dürft«.

Der Krieg gegen Rußland.
Die Kampfe bei dev Armee Bothmer.

Br . Berlin , 19. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der Kriegsberichterstatter des „B . T ." meldet aus dem
Großen Hauptquartier über die Kämpfe bei der Armee
Bothmer : Gegen die Südfront des Generals Koeveß
haben die Russen seit einiger Zeit auf einen definitiven
Vorstoß bei Stanislau  ihre Angriffe eingestellt.
Um so blutiger haben sich dagegen auf den jetzt schon
schneebedeckten Karpathenhöhen Kämpfe abgespielt. Hier
sind es vor allem die Pässe, wie der P a n t y r - P a ß,
der in 1600 Meter Höhe gelegene Jablonica (Tar-
tarenpaß ), der Sanortrez , die Bab Ludowa
und die P a tr  a, 1543 Meter hoch, nördlich von K i r l i
Baba  an der Goldenen Bistritza, die als Einfallstor
von den Russen scharf umdrängt sind. Überall Massen-
angriffe sind bei diesem Gelände natürlich nicht mög¬
lich. Gewöhnlich handelt es sich um zwei bis drei
Divisionen, die der Feind auf schmale Front konzen¬
triert . Auf russischer Seite kämpfen hier neben einer
geringen Zahl Reichswehr die besten aktiven Truppen,
die im Juni die großen Angrife machten. Unter ihnen
befinden sich Don -Kosaken, Tere -Kosaken und Ussuri-

Kriegsbriefe aus dem Osten.
(Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.)

Dir Schlacht bri Swiniuchy.
l.

Kloster Zahorow bei Swiniuchy, 8. Sept. 1916.
In dem großen Kampf, der im Westen 28 Divisionen

gegen 80 Kilometer Front anrennen läßt , der Graben und
Männer , Kanonen und Kanoniere unter Eisenmaffen begräbt,
mag die Schlacht bei Swiniuchy nur ein kleines Ereignis sein,
klein vielleicht auch im Rahmen der Bewegungen , Pläne,
Operationen , die an der Ostfront von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meer sich einleiten , jeder Kombination fast Raum
lassend; aber die Begriffe „klein" und „groß" an sich verlieren
auch ihre relative Bedeutung , nur das ist Maßstab : sollte auf
diesen Kampfseldern eine Entscheidung von Bedeutung auf
die gesamte Front erzwungen werden, war ein anderes Ziel
als taktische Verbesserung der Lage an dem angegriffenen
Frontteil dem russischen Führer für seinen Einsatz maß¬
gebend? Klar steht bei dieser Beurteilung die Bedeutung der
dreitägigen Schlacht fest. Die Russen wollten den Durchbruch
auf Wladimir -Wolhnsk erzwingen, die Nord-Südverbindung
nach Lemberg unterbrechen, im entscheidungsvollen — viel¬
leicht entscheidungsvollften Zeitraum — des Feldzuges die
schnellen deuffchen Derschiebungsmöglichkeiten unterbinden.
Um dies Ziel zu erreichen, setzten sie fünf ihrer besten Divisio¬
nen ein, wandten die alten rücksichtslosen Angriffsmethoden
mit großer Energie an. Daß trotz der großen Opfer , trotz der
sorgfältigen Vorbereitung der Stoß auf Wladimir -Wolhnsk
mit einer Niederlage endete, ist das Verdienst der ausharren¬
den Tapferkeit und der Entschlossenheit der Truppen der
Armeegruppe Litzmann ; des schnellen Zufassens der Unter¬
führer und im entscheidenden Maß der Persönlichkeit des
Führers , des Generals Litzmann. „Immer mehr bin ich

_Wiesbadener Taablatt.
Reiter aus Sibirien . Auf unserer Seite stehen unter
dem Befehl des Generals v.Kirchbach an deutschen Trup¬
pen im Verein mit den verbündeten Jäger -Bataillonen
die Ostpreußen , Schlesier, Hessen und Bayern . Wie
mir von berufener Seite mitgeteilt wurde , haben sie
sich den schwierigen Kampfbedingungen hervorragend
angepaßt und Großartiges geleistet.  Die
Russen haben nirgends Terrain gewonnen.

Ein Besuch Enver -Paschas beim oft erreichst hen
Thronfolger.

W. T.-B. Wien, 18. Sept . Gelegentlich des Besuches bei
den in Ostgalizien kämpfenden türkischen Truppen wurden
der Vizegeneralissimus Enver -Pascha und fein Stab vom
Thronfolger Erzherzog Karl in längeren Audienzen emp¬
fangen. Namentlich die Audienz Enver -Paschas gab Anlaß
zu einem angeregten Meinungsaustausch . Abends waren die
hohen türkischen Offiziere Gäste des Thronfolgers.

Eine neue Verbrüderungsszene in Petersburg in
Vorbereitung.

8. Stockholm, 19. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Delegation des englischen und französischen
Parlaments , die im Oktober in Petersburg erwartet wird,
soll den Anlaß zu einer großen Verbrüderung  geben.

Abflauen der italienischen Offensive
aus der ttaisthochflSche.

Dsterreichlsch-ungarischer Tagesbericht
W . T.-B. Wien, 19. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 19. September , mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.
Zront gegen Rumänien.

Südöstlich von H a t sz e g (Höbing) wurden die
Rumänen über Merisor gegen Petroseny zurück¬
geworfen.  Im Gergznv- und Kelemen-Gebirge
enge Gefechtsfühlung.

Heeressront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Rarl.

Die Russen setzten in der Bukowina ihre Angriffe
fort . Beiderseits von Dorna Watra  kämpfen auch
rumänische Heeresteile  mit . üsterreichisch-
ungarische und deutsche Truppe » schlugen alle, stellen¬
weise von stärkstem Geschützfeucr eingeleiteten A n -
stürme des Feindes zurück.

Südöstlich von Sudowa drängte der Gegner ein
schmales Stück unserer Front etwas gegen Westen.

Bei Lipnica Dolna gewann der deutsche Gegen¬
angriff weiter Raum.

Heeresfront des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Im Borgelände der Armee des Generals von
Boehm-Ermolli erfolgreiche Streifungen.

Bei der Heeresgruppe des Generals Fath wurde der
Brückenkopf von Zacrecze (südlich von
Stobychwa) e r st ü r m t. Die österreichisch-ungarischen
und deutschen Truppen des Generalleutnants Clausius
übcrrannten 4 hintereinander liegende Linien und
brachten 31 russische Offiziere, 2511 Mann und 17
Maschinengewehre ein.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der K a r st h o chf l ä che verlief der gestrig«

Tag ruhiger , da die Angriffskraft der rm Kampfe ge-
standcnen italienischen Hcereskörper sichtlich ver¬
braucht  ist . Vereinzelte Vorstöße des Feindes wur¬
den a b g e w i e s e n. Der Geschützkampf war nach¬
mittags mehrere Stunden hindurch sehr heftig,
namentlich im südlichen Abschnitt der Hochfläche. Dort
hat sich seit Beginn der Schlacht das Infanterieregiment
Nr . 102 durch tapferes Ausharren ausgezeichnet. Bei
Flitsch  und auf dem Kamm der Fassane' Alpen
schlugen unsere Truppen mehrere Angriffe schwächerer
Abteilungen ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Streitkräftrn nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Cbcis des GcneralstabS:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

überzeugt , daß die Psychologie entscheidend im Krieg ist",
sagte mir der General . Bei einem Verband , der sich aus deut¬
schen Truppen und fast allen Truppengattungen der öster¬
reichisch-ungarischen Armee zusammensetzt, gründet sich in der
Persönlichkeit des Führers der Zusammenhalt der einzelnen
Abteilungen zu einer festen, unerschütterlichen Armeeftont.

»

Der 31. August war ein strahlender , fast heißer Herbsttag.
Tie Hügel und Wälder von Szelwow bis Swiniuchy glänzten
in der Frühsonne . Es war in den Tagen vorher schon nicht
ruhig gewesen in den sauberen Stellungen , die sich tief in den
barten Lehmboden schnitten. Patrouillen , Fliegertätigkeit,
stärkere Artillerie . Es konnte ein Angriff kommen, da
die um 6 Uhr morgens einsetzende sehr starke Kanonade etwas
von der Plötzlichkeit des Gewitters an heißen Sommertagen
hotte. Die ganzen Stellungen von Szelwow bis über
Korytnica und Pustonyth lagen unter schwerer Artillerie ; so
war die etwa 15 Kilometer breite Angriffsstelle in ihrer gan¬
zen Ausdehnung zu erkennen ; die Stelle , die mit jedem Opfer
durchbrochen werden sollte, war dann bald deutlicher das
Frontstück von südlich Szelwow bis Korytnica , also noch nicht
10 Kilometer.

Um 8 Uhr morgens war ein Nachlassen des Feuers zu
merken; die Russen -arbeiteten sich vor, räumten die Hinder¬
nisse fort, aber der erwartet « Angriff setzte nicht ein. Auf
dem nördlichen Frontstück erfolgte dann gegen 11 Uhr, nach
kurzer neuer Feuervorbereitung , ein überraschender Angriff
von 2 Schützendivisionen, die in dichten Welle» vorgingen.
Es gelingt einer Sturmkolonne , die im Schutz einer Mulde
südlich der Höhe 235 vqrgeht, trotz der schweren Verluste, die
Stellung zu durchbrechen. Die angrenzenden deutschen
Bataillone bilden einen Igel ; die russischen Verluste sind
schwer, die Eingedrungenen können zunächst die Stelle nach
Norden oder Süden nicht verbreitern . Die Honveds machen
einen Gegenstoß, erobern im tapferen Ansturm ihre Stellung

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 4SI»

Oie Lage im westen.
Die feindlichen Berichte.

Französischer Heeresbericht vom 18. September , nachmittags
Nördlich der Somme eroberten die Franzosen östlich von Clerh
Gräben und wiesen feindliche Gegenangrisie aus diese Stelle ab.
Südlich der Somme unternahm der Feind im Lause der Nacht
mehrere Gegenangriffe aus die französischenGräben östlich von Barm, -
und südlich von Deniecourt.  In der letzteren Gegend der-
suchten die Deutschen  nicht weniger als drei heftige An¬
griffe.  Alle Angriffe wurden mit schweren Verlusten für denfeind abgeschlagen. Östlich von Beruh machten die Franzosen neueiortschritte, ebenso an den Osträndern von Deniecourt , das jetzt voll- j
ständig umzingelt ist. Die Zahl der bis jetzt gezählten Gefangenen 1
erreicht 1200. 10 Maschinengewehre blieben in den Händen der Fran - I
zosen. Nach Bekundungen von Gefangenen waren die Verluste der!
10. deutschen Ersatzdivision und des 120. deutschen Reservekorps ins
den gestrigen Kämpfen in der Umgegend von Berny außerordent - s
lich schwer. Zwei Bataillone der 38. und 11. Division wurden
durch die französische Artillerie fast vollständig vernichtet. Von
dem übrigen Teile der Front ist kein Ereignis zu melden.

Englischer Bericht vom 18. September , nachmittags : Die all¬
gemeine Lage ist unverändert . Östlich Courcelette  brachten
wir unsere Linien merklich voraus . Südlich T h i e p v a l nahmen
wir wieder einen Teil des feindlichen Lausgrabensystems.

Oer Krieg gegen England.
Ein Sohn des Premierministers Asquith gefallen.

W. T.-B. London, 18. Sept . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Leutnant Raymond Asquith  von den Garde
Grenadieren , der älteste Sohn des Premierministers , ist an
15. September gefallen.
Mangel an Arbeitskräften für die Ernteheimbringunp

W. T.-B. London, 18. Sept . (Meldung des Reutersch
Bureaus .) Das Ackerbauamt hat einen Bericht veröffentlicht
daß die Ernte im allgemeinen gut stehe. Es herrsche ab«
Mangel an Arbeitskräften.  In den meisten Teilen des
Landes helfen Frauen und Soldaten  den Bauern beq
der Einbringung.

Die griechische Krips.
Das Mißtrauen Englands gegenüber dem

neuen griechischen Kabinett.
W. T.-B. London, 19. Sept . Das Reutersche Bureau

meldet, daß die in britischen diplomatischen Kreisen über daS
neue griechische Kabinett  herrschende Ansicht dahin
geht, daß das Kabinett nur als befriedigend angesehen wer¬
den kann, wenn es sich herausstellt , daß es ein Geschäfts-
Ministerium und nicht ein politisches ist. Dies sei um so not¬
wendiger, als die Verbandsmächte in ihrer jüngsten Note cm
Griechenland, welche, wie bemerkt werden solle, in der Ge¬
samtheit angenommen worden sei, ausbedungen hätten , falls
das Ministerium Skuludis zurücktrete, solle Vorsorge ge¬
troffen werden, daß jedes neue Kabinett ein Geschäfts¬
ministerium  sei . Ausreichendes sei von den neuen
Ministern nicht bekannt, um ihre Tendenzen vollkommen klar
beurteilen zu können, aber es bestehe das unerfreulich
Gefühl,  daß das Kabinett mehr ein politisches als ein ge¬
schäftsmäßiges sei. In Anbetracht der heiklen Beziehungen
zwischen Griechenland und den Verbandsmächten werde die
Hoffnung ausgedrückt, daß der ftagliche Punkt sobald als
möglich geklärt werde.

Ein Zwischenfall inr Gebäude der englischen
Gesandtschaft.

Amsterdam, 19. Sept . (Drahtbericht .) Dem „Daily Tele¬
graph" wird aus Athen berichtet: Der griechische Major
Trossopulos  verlangte am 17. September bei dem eng¬
lischen Kontrollbureau einen Paß . Als ihm dieser verweigert
wurde, beschimpfte er den Beamten des Bureaus . Als dieser
ihn aufforderte , das Gesandtschaftsgebäude zu verlassen, ging
der Major fort und rief die Wache des Finanz¬
ministeriums  zu Hilfe . Es erschienen 25 Mann mit
aufgepflanztem Bajonett und stellten sich vor der Gesandt¬
schaft auf . Als die englischen Beamten ihren Revolver zogen,
verschwanden die Soldaten . Major Droffopulos versuchte,
mrt Gewalt « inzudringen,  und drängt « den Ge»
sondtschaftsdiener zur Seite . Er wollte um jeden Preis mit
dem Gesandten sprechen. Schließlich empfing E l l i o t ihn in
Gegenwart der Beamten , die Zeugen des Auftritts waren.
Es ist noch nicht bekannt, wie die Gesandtschaft über den Fall
denkt, und ob ,sie Entschuldigungen verlangen wird.

wieder, können sie aber vor den andringenden neuen russischen
Massen nicht halten . Es entwickeln sich heftige Kämpfe, deut¬
sche Reserven greifen ein , m der Nacht vom 31. August zum
1. September ist hier im Norden des Kampfplatzes um 3 Uhr
die Lage wieder hergeftellt. Ein paar hundert Gefangen«
werden eingebracht, die Stellung ist überall gesäubert . In
dem Dreifingerwald südlich Woynin spielen sich dabei in der
sternenlosen Nacht furchtbare Handgranatenkämpfe ab, in der
Wildnis , die von dem Granatenhagel / den niedcrgestürzteu
Asten, den umgesunkenen Bäumen fast undurchdringlich ge»
wcrden ist, erhellen nur die Blitze eines heftigen Gewitters
für Augenblicke das Grauen des Nahkampfes.

Gegen Korytnica begann die Artillerie vielleicht noch
früher als im Norden zu wirken. Schon um yß  Uhr schossen
die Russen ein halbes Dutzend schwere Geschoffe nach
Swiniuchy hinein , dann folgte die sehr heftig« Beschießung
der Linie . Stürmisch gingen die Sibirier darauf vor. Man
hatte ihnen gesagt — was kann man ihnen nicht sagen! —:
„Nehmt diese Linie da vor euch, und der Krieg ist aus ." Für
v:ele Tausende war auch Krieg und Leid aus , sie sanken im
deutschen und österreichisch-ungarischen Abwehrfeuer , daS
ausgezeichnet zusammenarbeitete , in dichten Reihen. Nördlich
und südlich der Höhe 259 gelang endlich immer neuen Sturm¬
kolonnen gegen 11 Uhr der Durchbruch. Der kleine Erfolg
wurde sofort mit ungewöhnlich großer Energie ausgebaut.
Starke Kräfte , wohl über eine Brigade , drückten nach. Ei«
Teil der russischen Bataillone zog sich nördlich des Bug (an
dem Korytnica und Swiniuchy liegen) zu einer Umfaffung
des Dreifingeowaldes herum , während starke Kräfte gleich¬
zeitig im Süden des Bug cinfchwenklen und dem deutschen
Bataillon östlich voii Bienenhof in den Rücken kamen. DaS
umzingelte Bataillon schlug sich heldenhaft. Von Ergebiiitg
war nicht die Rede, die Heldenschar schlug sich durch und er¬
reichte trotz des rasenden russischen Sperrfeuers den Wald
südwestlich Bienenhof.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.
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Der „Obrrkommandeur " der revolutionären griechische»

Truppen.
Berlin , 19. Sept . Das „35. T ." meldet aus Lugano:

>Nach dem „Secolo " ist der frühere Kommandant der Garnison
Seres mit 1000 Mann aus Thasos in Saloniki angekommen,
wo er wie ein Triumphator  ausgenommen wurde . Das
Oberkommando der Revolutionstruppen in Saloniki führt
Oberst Zimbrakakis.

Mesba- rner Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste» Matt. ' Sette 8.

Bus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.

Abteilungen des 4. griechischen Armeekorps
auf der Durchfahrt durch Sofia.

W. T.-B. Sofia , 19. Sept . (Drahtbericht.) Der
erste Transport gr ie chi i che r Truppen,  ein
Regimentskommandant und einige 20 Offiziere mit
Familien und etwa 400 Mann passierten Sonntag
Sofia . Zar Ferdinand  schickte zur Begrüßung
seinen Generaladjutanten Sawow und den Haus-
marschall Weich. Die Offizierfamilien wurden mit
Milch und Kuchen bewirtet; die Soldaten erhielten von
der deutschen Verpflegungsanstalt warmes Essen. Wel¬
ches Schicksal die Entente den griechischen Truppen in
Ostmazedonien zu bereiten gedachte, läßt sich aus der
Behandlung von jungen Griechen ermessen, die vor dem
Einrücken der Bulgaren in Kawala nach Thasos gin
gen. Diese wurden zwangsweise  in die vevolu
tionären Truppen in Saloniki eingereiht.

Die Neutralen.
Die Drangsalierung der nordischen

Staaten.
England an der Kehle Norwegens.

»r . Christiania , 19. Sept . ((riß. Drahtbericht . Jens . Mn .)
Auf der heutigen Mehlbörse traf aus London die aufsehen¬
erregende Meldung ein , daß England jetzt tatsächlich Nor¬
wegens gesamte Korn - und Mehlzufuhr ab-
f chn erdet.  Wie „Aftonposten " betont , faßt man in Börsen¬
kreisen die Lage als sehr ernst auf . Norwegen ist vollkommen
auf die amerikanische Lieferung von Mehl und Korn ange¬
wiesen . Alle Vorräte in Norwegen sind in Anbetracht des be¬
vorstehenden Winters nicht groß. Man rst fest davon über¬
zeugt , daß eine Aufhebung dieser u n g l nu b l i ch b r u t a l en
Maßregel  nur wiederum durch neue Zugeständnisse er¬
kauft werden kann. Welcher Art diese sein dürften , darüber
herrscht bei Leuten , die die Verhältniffe etwas kennen , kein
Zweifel . Es ist klar, daß die Stellung Norwegens , ja ganz
Skandinaviens , von Tag zu Tag unhaltbarer  wird.
Denn ohne amerikanische ? Mehl und Korn muß Nor¬
wegen hungern.  England weiß dies , und hat Norwegen
die ganzen europäischen Zufuhrstraßen über den Atlantischen
Ozean verbarrikadiert . Denn wer die Erlaubnis zum
Passieren der britischen Barrikaden haben will , der hat dafür
zu zahlen — wenn es sein muh , mitHerzblut.  DaS weiß
Skandinavien selbst wohl.

Schweizerische Presseftimmen zur Haltung
Schwedens.

IV. IVB . Bern , 19. Sept . Zu der schwedischen Antwort
auf die Note der Alliierten schreibt das „Berner Jntelligenz-
blatt " u. a. : Die Antwort Schwedens läßt an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig . Mit anerkennenswerter Ent¬
schiedenheit  und erfteulicher Entschlossenheit  hat
Schweden die Leitsätze der Neutralität , die da sagen , daß kein
Kriegführender das Recht besitzt, sich in die inneren Ange¬
legenheiten eines neutralen Staates zu mischen, zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht. ES ist gut . daß den Kriegführen¬
den der Standpunkt der Neutralen in dem
Augenblick der schärfsten Krise  so unzweideutig
zu erkennen gegeben wird, wie dies durch die schwedische Note
geschehen ist. Schweden verdient durch sein entschlossenes
Auftreten in dieser prinzipiellen Frage den aufrichtigsten
Tank der gesamten neutralen Welt. — Die
„Berner Tagwacht " schreibt zu der schwedischen Note u. a. :
Bei dem neuesten Konflikt hat es den Anschein, als ob eine
Verständigung kaum möglich wäre . Die Antwort der schwe¬
dischen Regierung bedeutet die glatte Ablehnung des
Standpunktes der  V i e r v e r b a n d S st a ate  n , sie
wird zur Folge haben , daß diese gegenüber Schweden zu
Zwangsmaßregeln  greifen , die dann von Schweden
damit pariert werden , daß es den Verkehr Englands und
Frankreichs mit Rußland über schwedisches Gebiet und durch
schwedische Gewässer noch mehr erschwert.

Deutsches Reich-
Bossermann über die Lage.
Die richtige Kennzeichnung Englands.

Im Nationalliberalen Verein von Saarbrücken hielt am
Sonntag der nationalliberale Führer , Reichstagsabgeordneter
Wassermann,  einen Vortrag über die gegenwärtige poli¬
tische Lage . Er ging auf die Vorgänge des Krieges ein und
schilderte in großen Zügen dessen Verlauf , überaus lebhafte
Zustimmung fand dem „Deutschen Kurier " zufolge der
Redner , als er England als den H a u p t f e i n d
Deutschlands  schilderte . Ein schwerer Druck laste auf
den noch neutralen Ländern : Holland , Dänemark und
Schweden . England werde von dem Gedanken geleitet , auf
diese Länder , die uns noch mit ihren Waren versorgen , von
uns abzusperren und zum Kriege gegen uns zu drängen.
Den Engländern gegenüber sei kein Entgegen¬
komm  e n am Platze , da es keinerlei ethischen Skrupel kenne.
Die Anwendung der geeigneten Kampfesmittel sei eine mili¬
tärische Frage , und er habe das Vertrauen , daß unsere
Heeresleitung in dieser Beziehung das Richtige treffen werde.
Daß England unser Todfeind  sei , müsse man in den
deutschen Kopf hineinhämmern . Bassermann schloß mit dem
Ausdruck der festen Zuversicht , daß Deutschland als
Sieger  aus diesem Weltkriege hervorgehen werde.

Weshalb maßt ?u dem Vaterlande jede verfügbare
Mark leihen?

83eil wir in dem uns aufgezwungenen Kampf siegen
müssen und wollen . Heute , wo auf allen Fronten der Kampf
bis zur äußersten Heftigkeit gesteigert ist, wo unsere tapferen
Heere dem furchtbaren Ansturm übermächtiger Feinde unter
Eimetzung ihres Lebens standhaft trotzen, da ist es die Pflicht
aller Daheimgebliebenen , dafür zu sorgen , daß es unseren
Tapferen an nichts fehlt , damit sie auch weiterhin standhalten
und uns einen ehrenvollen Frieden erkämpfen können . Das
kostet aber Milliarden und wieder Milliarden . Sie aufzu-
brrngen , ist zum fünften Male des Vaterlandes Ruf an alle
Deutschen ergangen . Diesmal ist es ganz besonders nötig,
daß sich jeder einzelne auf seine staatsbürgerlichen Pflichten
bepnnt und mithilft , die Milliarden zusammenzubringen . Es
ist auch bei dieser Anleihe wieder möglich gemacht, daß sich
15.der an der Zeichnung beteiligen kann. Während bei den
öffentlichen Kassen sich im allgemeinen nur solche an der Zeich¬
nung beteiligen können, die über wenigstens 100 M . verfügen,
haben sich wieder alle Schulen  der Sammlung , nament¬
lich der kleineren Beträge , gewidmet , so daß sich jeder an
der Zeichnung beteiligen kann,  wenn er nur

einzige Mark  zur Verfügung stellen kann, was
doch sicher bei gutem Willen jedem möglich ist. Jeder , der also
eine Mark oder mehr dem Vaterland zur Verfügung stellen
Null, braucht nur zu irgend einer Schule hinzugehen und dort
den Betrag , den er dem Vaterland leihen will , einzuzahlen.
Für den eingezahlten Betrag erhält er eine Quittung . Das
eingezahlte Geld wird ihm schon vom Oktober d. I . ab mit
5 7 *°^ verzinst . Drei Jahre nach Friedensschluß erhält
er sein Geld mit S Prozent Zinsen und den sparkassenmäßigen
Zinseszinsen durch die Schule gegen Rückgabe der Quittung
wieder zurück Die Schulen liefern das so eingenommene

an die Sparkasse ab, welche dafür Kriegsanleihe kauft.
Natürlich nehmen die Schulen auch höhere Zahlungen ent¬
gegen . Wer dabei 98 M . einzahlt , bekommt 100 M . verzinst,
frer 196 M . einzahlt , bekommt 200 M . verzinst usw . Ergibt
sich am Ruckzahlungstag ein Kursgewinn gegenüber dem Aus-
gobekurs der Anleihe , so bekommen die, welche 98 M . oder
mehr emzahlen , auch den Kursgewinn vergütet , höchstens aber
erhalten sie 100 M . für je 98 M . Einzahlung . Da das Geld
,n die Sparkasse fließt und von Vieser verzinst wird , die Spar¬
kasse also auch dafür haftet , so ist es ebenso sicher angelegt
als wenn man es direkt zur Sparkasse bringt . Der Einzahler
bekommt aber auf diese Weise die hohen Zinsen von 6 Pro¬
zent , wahrend er sonst, wenn er sein Geld direkt zur Sparkasse
bringt , nur 3y 2 bis 4 Prozent erhält . Möge dieser Samm
Inng der Schulen auch diesmal wieder ein voller Erfolg be-
schieden sein ! Das wird der Fall sein , wenn jeder Deutsche
seine Pflicht tut . Bedenke jeder : ' *

@§ muß sein , wenn wir siegen wollen!
Das beschlagnahmefreie Mehl.

Nach dem „Hessischen Volksfreund " wurden in der Darm-
stadtcr Stadtoerorbnelensitzung Enthüllungen über die Her-
kunft des sogenannten „beschlagnahmefreien " Mehls gemacht.
Wahrend man bisher annahm , das beschlagnahmefreie Mehl
komme aus dem neutralen Ausland oder werde wenigstens
aus emgesührtem ausländischen Getreide gewonnen , wurde
nach dem „Volksfreund " jetzt festgestellt , daß dieses Mehl
nicht aus ausländischem , sondern aus unse-
z Srtf  Brotgetreid  e gewonnen wird.
3 * w'ssen letzt , heißt es in dem Artikel , „daß gewisse
Muhlenbesitzer nicht alles Mehl , das sie aus dem be-
sck lag n ahmten Getreide  gewinnen , an die Mehlver¬
teilungsstelle abliefern . Durch die zu hohe Bemessung der
Verstaubungsquote und erne zu weitgehende Ausmahlung des
Getreides verschaffen sie sich überschüssige Mehl¬
men  g e n, mit denen dann ein schwunghafter unterirdischer
Handel getrieben wird . Auf diese Weise werden der All¬
gemeinheit  wahrscheinlich nicht unerhebliche
P £ V m-rrn gen entzogen.  Während der schwer arbeiten¬
den Bevölkerung Zusatzmarken versagt werden müssen, weil
"'^ genügend Mehl vorhanden ist, können sich diejenigen,
d'.e Mittel und Verbindungen haben , „beschlagnahmefteies
Mehl oeschaffen und daraus Torten und Kuchen backen "

Das ist ein s chw e r e r Vorwurf,  der hier erhoben
wird , und es erscheint notwendig , daß die Behörde der Sache
auf den Grund geht. Abgesehen von der Unlauterkeit des der
Be,chuldigung angeblich zugrunde liegenden Verfahrens
das schon deshalb notwendig , da der Preis für das so¬
genannte .cheschlagnahmefreie " Mehl und die daraus herge-
stellten Backwaren ein so hoher ist, daß er nicht als berechtigt
anerkannt werden könnte, wenn es sich tatsächlich um ein Pro-
torft handelt , das auf d,e vom „Vvlksfreund " beschriebene
Weise gewonnen wird.

Schilderung der Wiesbadener Verhältnisse verfuhren , geht
nicht nur daraus hervor, daß sie Maschinengewehre in den
Hauptstraßen der Stadt auffnhren ließen , sondern auch aus
der Tatsache, daß sie ganz allgemein behaupteten , di« Milch
koste hier 70 bis 80 Pf . das Liter , während sie ganz gnt wuß¬
ten, daß es sich hierbei nur um Kur- und Kindermilch han¬
delte, die unter Beobachtung besonderer Vorschriften und
Jütterungsmaßregeln erzeugt wird und schon im Frieden 40
bis SO Pf . kostete. Der Ruf der Boschungs war nicht gut ; sie
zeichneten sich eigentlich nur durch zahlreiche ungezogene
Kinder aus , die der Nachbarschaft viele Beschwerden machten.
Sie plünderten die Gärten und Baumstücke, beschmierten die
Bänke der Kuranlagen mit schmutzigen Ausdrücken , machten
sich ein Vergnügen daraus , Fremde mit Steinen zu bewerfen,
kurz, sie übten jede Art Unfug im Übermaß aus . Durchaus
unrichtig ist auch die Behauptung , die Not habe sie gezwungen,
Deutschland zu verlassen . Dafür , daß die Familie keine Not
litt , spricht u. a. di« Tatsache, daß die Kinder Tag für Tag
für 50 Pf . bis 1 M . Schokolade naschten. Wiederholt hat Frau
Böschung erklärt, sie kehrten lediglich ihrer Eltern wegen in
ibre Heimat zurück.

— Kleine Notizen. Die Nr. 60 der „A n st e l l u n g s - N a ch-
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener TagblattS"
zur allgemeinen Einsicht, offen.
Wiesbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele

* Thalia-Theater. Wegen des überaus starken Erfolges hat die
Ddektion den ersten diesjährigen Asta-Nielsen-Film „Das Liebes-
A.B.C. noch drei Tage bis einschließlich Freitag verlängert. Dieses
gediegene Lustspiel ist eine Musterleistung Asta Nielsens.
. L ®?8 Tulpenstiel -Orchester veranstaltet heute abend 6 Uhr in
der Walhalla aus Anlaß des Geburtstages der Kronprinzessin ein
großes Festkonzert, verbunden mit dem Verkauf von Blumen und
Ansichtskartenzugunsten des Roten Kreuzes. Das Programm ist
sehr reichhaltig. 1

slus dem Landkreis Wiesbaden.
. .. 8 Sonnenberg, 19. Sept. Von der Festsetzungder Herbstferien
für die hiesiqe Volksschule wurde in der letzten Gemeindevorstands-
sitzung Kenntnis genommen, ebenso von den weiteren Verfügungen
der Aufsichtsbehörde, betreffend die Bereitstellung von Futter für
Zuchtschwesne und von dem Verbot, betreffend das Schlachten von

Zicgenmutterlämmern. Drei Gesuche um Gewährung der Kriegs¬
unterstützungfanden ihre gesetzmäßige Erledigung. — Der Antrag
®Jnf8 Einwohners auf Verpachtung eines Gememdegrundstücksim
Goldsteintal wurde zurückgestellt, weil zunächst die Pachtbedingungen
naher vereinbart werden müssen, da das Grundstück seinem Haupt-
zwecke als Schuttabladeplatzauch weiterhin dienen soll. — Zur
Forderung der Ziegenzucht  hat der Gemeindevorstand ein
Ztegenlamm angekauft, das an einen hiesigen Einwohner zu ange¬
messenem Preise abgegeben werden soll. Voraussetzung ist, daß das
Ziegenlamm gut gepflegt wird und zur Zucht verwendet wird An¬
gebote wegen Erwerb des Ziegenlammes nimmt der Gemeindcvor-
stand entgegen. — Wegen der Vergebung der Arbeiten für die

ifallungeii  im kommenden Winterhalbjahr soll die gut¬
achtliche Äußerung der Obcrsörsterei eingeholt u,id alsdann noch¬
mals m»t dem Holzhauermeister verhandelt werden. — Zur besseren
Versorgung der Einwohner mit Milch beschloß der Gemeindevor-
stand, in einer Bekanntmachungdaraus hinzuweisen, daß nach der
Verordnung vom 11. November 1915 die Kinder bis zum vollendeten
zweiten Lebensjahre1 Liter Milch, ältere Kinder % Liter Milch und
Kranke auf Grund ärztlicher Bescheinigung viit einem Liter Milch
täglich zu versorgen sind, sowie ferner, daß nach der Bekanntmachung
bontni .vi Robc,n6et  1915 die Gemeinde die Sicherstellung des Bedarss
an Milch durch Einrichtung besonderer Verkaufsstellen treffen kann:
für Erwachsenesoll die Milchmenge ans 14 Liter täglich bemessen
werden. Wenn trotz dieser Maßnahmen weitere Beschwerden ein-
geben sollten, würde die Einführung der Milchkarten sich nicht um¬
gehen lassen. — Bei der an den Kreisausschuß in Wiesbaden
Lespngstratze 16, zu richtenden Anmeldung über den Bedarf an
Einmachzucker  muß , woraus wir unsere Leser besonders auf.
merksam machen, angegeben werden, aus wieviel Personen der Haus¬
halt besteht sowie für welches Obst und für welche Obstmenoen
der Einmachzucker benötigt wird.

.— . Bierstadt, 18. Sept. Die heutige Versteigerung des Ge¬
ergab für die Gemeindekasseein geradezumerndeobstes  ergav zur o,e Gemeinvekasseein geradezu ver

bluffendes Resultat. Der Gemeinderat hatte Auswärtige und
Händler von einem Gebote ausgeschlossenin der Annahme, daß
auch der ärmeren Einwohnerschaft der Ankauf ermöglicht werden
.onne. Indessen wurden solche Preise erzielt, daß nur wohlhabende
Leute mitkonnten. Im ganzen wurden über 1300 M . geboten —
In der Mitgliederversammlung des Haus - und Grundbe-
s!  t e rve  r e i n s im Gasthause „Zum GambrinuS" wurde der
Jahresbeitrag von 2 M. auf 1.80 M. herabgesetzt. Die neuen
Provisionssätze, welche der Verein bei Vermietungen und Ver¬
kaufen erhebt, wurden bekannt gegeben. Weiter wurde beschlossen
daß der Verein vom 1. Januar 1917 ab dem Zentralverbande der
Haus- und Grundbesitzer Deutschlands beitritt. In bezug auf vor-
teilhasten Beitritt zur Hastpflichtversicherung verhandelt der Bor-
stand noch mit zwei leistungsfähigen Gesellschaftenund wurde vor¬
läufig ein Beschluß ausgesetzt.

Eerichtssaal.

Beisetzung des Generals Garde . W . T .-B. Freibur«
i Br ., 19. Sept . (Drahtbcrichk.) Auf dem hiesigen Friedhof
fand heute nachmittag in schlichter Weis« die Beisetzung
des verstordenen Generals der Infanterie G a e d e statt , der
seit Kriegsausbruch Oberbefehlshaber der Truppen im Elsaß
war . Reben den Angehörigen bemerkte man den Groß-
herzog von Baden,  der persönlich einen Kranz am Sarg
Mederletzte.

^ Beurlaubung der Schulkinder zur Kartoffelernte.
^urch Erlasse vom 21. Januar und 6. Juni d. I . hat der
Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten für

J en bie noti8en  Anordnungen getroffen , damit die
Schulkinder , wo eS erforderlich ist, sofort für die Erntearbeiten
beurlaubt werden können. Ein Erlaß vom 20. August hat
erneut darauf hingewiesen , daß die rechtzeitige Einbringung

v t€  Je blefetn  Lahre von der größten Bedeutung ist.
Auch die höheren Lehranstalten könnten sich der Pflicht der
Mitwirkung , wo sie gewünscht werde und nützlich' sein könne,
nicht entziehen . Deshalb ist das König !. Provinzialschul¬
kollegium beauftragt worden , die Direktoren (Direktorinnen)
der ihm unterstellten Schulen , insbesondere der auf dem
Lande und in Landstädten gelegenen , zu ermächtigen , die
Schüler und Schülerinnen der oberen und mittleren Klaffen
so weit sie dazu bereit und körperlich befähigt sind, auf Wunsch
ihrer Eltern für die kommende Kartoffelernte auf kürzere
oder längere Zeit , je nach Bedürfnis , zu beurlauben , über
e:ne etwaige Verlegung der Herbstserien hat der Oberpräsi-
dent zu enffcheiden.

— Die Familie Boschung-Rauber , der die Zeitungen der
französischen Schweiz den gewaltigen Bären verdan -ken, von
dem wir am Sonntag erzählt haben , war nur kurze Zeit in
einer Milchkuranstalt bei Sonnenberg beschäftigt . Wie all«
Stallschweizer , kam die Familie des hohen Verdienstes wegen
nach Deutschland . Wie gewissenlos die BofchungS bei der

wc . Wemi 's dem Esel zu wohl ist . . . Am 7. d. M ., nach¬
mittags , wurde das Dienstmädchen einer an der Biebricher
Allee wohnenden Herrschaft mit dem Kinde aus die Straße
geschickt, damit dieses dort die fiische Lust genieße . Das
Mädchen stand eben vor einem der Alleebäume und schaute
sehnsüchtig in dessen Gipfel , ob nicht eine der dort hängenden
halbreifen Kastanien die Gewogenheit haben werde , das Kind
durch ihr Herunterfallen zu ergötzen, da fühlte es sich plötzlich
von zwei kräftigen Männerarmen umschlungen , zärtlich ge¬
drückt, in die Höhe gehoben, und er hatte das Empfinden , als
ob es zur Erde geworfen werden solle. ES schrie laut um
Hilfe und der Unhold ließ ab von ihm . Derjenige , der sich
diese Frechheit gestattet hatte , war der 51 Jahre alte Lumpen¬
sammler Wilhelm Geib,  ein Mann, der sich, ohne ein festes
Domizil zu haben, in der Welt herumtreibt . Als ein Schutz¬
mann zu seiner Verhaftung schritt, leistete er ihm erheblichen
Widerstand . Das Schöffengericht verurteilte G . zu einem
Monat Gefängnis.

Ein verurteilter Notar. W . T .-B. Köln,  18 . Sept . Das
hiesige Schwurgericht verurteilte heute den 45 Jahre alten königlichen
Notar Richard Martens  aus St . Johann , früher in Köln-Kalk,
wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung zu zwei Jahren Ge¬
fängnis und Aberkennungdes Rechtes, ein öffentliches Amt zu be¬
kleiden, auf drei Jahre. Martens hatte Klienten- und Stempelgelder
in Höhe von 45 000 M. unterschlagen und die Notarratsregister
gefälscht.

Sport und Luftfahrt.
* Schachwettkamps Mieses — Tarrasch. Die sechste Partie des

Wettkampfs, von Mieses schottisch eröffnet, wurde nach interessantem
Verlauf remis. Der Stand des Wettkampfs ist: Tarrasch 4, Mieses
0, remis 2. Mit Rücksicht auf den Umstand, daß Mieses in den
letzten Tagen an einer Erkältung litt, die sein Spiel ungünstig be-
einslußte, sind in beiderseitigem Einverständnis die Bedingungen
des Wettkampfes dahin geändert worden, daß nicht fünf, sondern
sieben Gewinnpartien auf einer Seite entscheiden sollen

* Eine Hengsteschau iu Hoppegarte« wird am 1. und 2. Oktober
auf dem dortigen Sattelplatz nach Eintreffen des ersten Sonder¬
zuges abgehalten. Oberlandstallmetsterv. Oettingeu ersucht die Be¬
scher von zur Zucht geeigneten Bollbluthengsten, ihm diese zwecks
Ankmffs füx die königlich preußische Gestütverwaltung vorzustellen.
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Neues aus aller Melt.
Der Bruch der Talsperre im Jsergebirge.

Berlin , 19. Sept . Die „B. Z ." meldet aus Tannwald im
Jsergebirge : Zu der Katastrophe des Durchbruches der Talsperre
der Weißen Desse wird ergänzend gemeldet, daß alle Schleismühlen,
Sägewerke usw. bei Dessendorf und Schumburg fortgerissen worden
sind. Holzhäuser sind größere Strecken stromabwärts getragen , bis
sie zerschellten. Die Steinhäuser wurden durch die Fluten aüs-
einandergesprengt und zerrissen. ‘Einer Frau , die man als Leiche
fand, war durch die Gewalt des Masters der Kops abgerissen wor¬
den. In Untertannwald stand das Wasser zu der kritischen Zeit vier
Mieter über dem normalen Stand . Die Sperre an der Weißen
Desse hat einen Fassungsraum von 100 009 Kubikmeter und war
erst seit dem vorigen Jahre im Betrieb.

Petroleum - Explosion beim Feucranmache». Marburg
(Lahn), 19. Sept . Durch eine Petroleum -Explosion, die beim Feuer¬
wachen entstand, wurden die Landwirtssrau Völker nebst Tochter
tödlich verletzt. Völker selbst kam mit schweren Verletzungen davon.

Ein Landsturmmann vom Kaiser telegraphisch beurlaubt.
Berlin,  18 . Sept . Von der Tochter eines Landsturmmannes aus
Essen (Ruhr ) erhielt kürzlich der Kaiser ein Schreiben , in dem sie
für den Vater um Urlaub bat , da die Mutter bei der Geburt des
siebenten Kindes nervenkrank geworden sei und in einer Heilanstalt
unausgesetzt nach dem Vater rufe . Aus telegraphischen Befehl des
Kaisers wurde der Landsturmmann sofort aus drei Wochen beurlaubt
und erhielt außerdem für die Familie noch ein Geldgeschenk von
100 Mark.

Aushebung eines Spielernestes . Berlin,  19 . Sept . In
der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr wurde von Beamten des 20.
Polizeireviers der Wohnung des 45 Jahre alten Artisten Ernst
Gcisler , Elisabethenüraße 12b , ein überraschender Besuch abgestattet,
nachdem der Polizei" zu Ohren gekommen war , daß in den im Erd¬
geschoß belegenen Räumen gespielt werde. Es wurden 31 Männer
üud 16 Frauen festgenommen und der Wache zugeführt.

Schwerer Schisfszusammenstoß. Stettin,  18 . Sept . Am
Ansgange der Kaisersahrt ereignete sich ein schwerer Schiffsunsall.
Ani Anfänge des Hasss stieß der Dampfer „Belgravia " der Stettiner
Reederei Kunstmann mit dem von einem Bugsierdampser geschleppten
schwedischen Segler „Maja ", von Stettin nach Schweden unterwegs,
zusammen. „Maja " sank sofort, „Belgravia " ist auf Grund geraten.
Die Besatzung des Seglers wurde gerettet . Es steht noch nicht fest,
welche Beschädigungen „Belgravia " erlitten hat . Bis jetzt konnte
der Dampfer noch nicht wieder flott gemacht werden.

Ein Schnellzug in eine Kinderschar gesahren. München,
>8. Sept . In Bergham bei Rosenheim (Oberbahern ) ist der Salz¬
burger Schnellzug in eine achtlos aus dem Gleise stehende Kinder¬
schar hineingefahren . Zwei Knaben wurden getötet.
'- - - -- 1-Handelsteil.

Reichsbank-Ausweis.
Vom 15. September 1916.

Aktiva.
Metall-Bestand.

darunter Oold . . . . . . . .
Peichskassen -Scheine und Darlehns¬

kassenscheine . . . . . . .
Noten anderer Banken.
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen.
Lombard -Darlehen .
Effekten -Bestand . . . . . . . .
Sonstige Aktiva . .

Passiva . •
Grund -Kapital .
Reserve -Fonds . .
Noten -Umlauf . . . . . . . . . .
Depositen . . . . . .
Sonstige Passiva .

1916
2492 420 000 —
2 470 202 000 -j-

287 443 COO —
12 818 000 -r

7 554 055 000 -f
12 079 000 +
77 831 000 —

551310 000 4-

180 000 000
85 471 000

6 878 486 000 —
3 466 808 000 4.

377 191 000 +

gegen die
Vorwoche
1 062 000
0 503 000

86 429 000
3 361 000

411 835 000
1 537 000

15 228 000
55 609 000

(unver .)
fuuver .)

296619000
588 912 000

77 330 000

Grossere Zeichnungen auf die 5. Kriegsanleihe.
w. Mainz, 19. Sept. Die Firma Karl Busse, G. m. b. H.,zeichnete 150 000 M.
m. Frankfurt a. M., 19. Sept. Die Hessen-Nassauische

Baugewerks-Berufsgenossenschaft zeichnete 400 000 M., die
Offenbacher Schraubenindustrie Metz u. Weißenburger
8 Millionen, die Buderusschen Eisenwerke , Wetzlar, 1 Mill.
Mark, die Deutsche Lultschiffahrts-A.-G. in Frankfurt a. M.
250 000 M.

w. Mannheim, 19. Sept. Die hiesige städtische Spar¬
kasse zeichnete 8 Mill. M., die Firma Doerr u. Reinhardt in
Worms 1Ya Mill . M.

w. Karlsruhe, 19. Sept. Die Zigarrenfabrik Knippen-
berg u. Linden, Karlsruhe, zeichnete 300 000 M., die Karls¬
ruher Lebensversicherung-A.-G. vorm. Allgem. Versorgungs¬
anstalt 5 000 000 M., Kreissparkasse Saarbrücken 5 Mül. M.

w. Stuttgart, 19. Sept. Die Württembergische Feuer-
versicherungs-A.-G. in Stuttgart zeichnete 4 000 000 M.

h. Elberfeld, 19. Sept. Es liegen ferner folgende Mit¬
teilungen über Einzelzeichnungen vor: Vereinigte Glanz¬
stoff-Fabriken, A.-G., Elberfeld, 2 Mill. M., Alexanderwerk,
A. v. d. Nahmer in Remscheid 350 000 M., städtische Spar¬
kasse Wiehl (Rheinl.) 700 000 M., A.-G. für Verzinkerei
und Eisenkonstruktion vorm. Jakob Hilgers in Rheinbrohl
650 000 M., Walter Eisfelder in Elberfeld 100 000 M.,
Chemische Fabrik Hoeningen und vorm. Messingwerk
Reinickendorf R. Seidel, A.-G., 2 Mill. M.

h. Dortmund, 19. Sept. Es zeichneten ferner : Eisen-
und Stahlwerk Hoesch, Dortmund, 214 Mill. M., Wittener
Gußstahlwerk, A.-G. in Witten, 15Ö0 000 M., Dürkopp-
werke , A.-G. in Bielefeld , 1000 000 M., Landwirtschafts¬
kammer der Provinz Westfalen 200 000 M., Stadtkasse Mett¬
mann (Rheinprovinz) 1 500 000 M.

d. Hannover, 19. Sept. Es zeichneten ferner : Telephon¬
fabrik, A.-G., vorm. J. Berliner, Hannover, 2 Mill. M. —
Kakao-Kompagnie Theodor Reichardt, G. m. b. H., Wands¬
bek, 1 Mill. M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 19. Sept. (Eig. Drahtbericht) Da sich neue

Käuferschichten nur schwer einstellen , macht sich im freien
Börsenverkehr eine gewisse Neigung zu G 1a 11-
Stellungen  von Gewinnsicherungen nach der ziemlich
kräftigen Aufwärtsbewegung der letzten Tage geltend. Sie
prägte sich deutlicher in der uneinheitlichen Kursbewegung
aus. Während Phönix, Bochumer, Thale, Bismarck-Hütte,
Bergmann, Laurahütte und einige andere recht feste Hal¬
tung zeigten, schwächten sich die führenden Rüstungswerte
ab. Die übrigen Märkte blieben weiter unbeachtet. Auf
dem Rentenmarkt  hat sich ebenfalls nichts von Be¬
deutung verändert.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 19. Sept. (Eig. Drahtbericht) Im freien

Börsenverkehr vermochte sich heute wegen der zuver¬
sichtlichen Auffassung der Kriegslage  die
bisherige feste Stimmung  zu behaupten, doch war
das Geschäft äußerst geringfügig. Größere Umsätze fanden
ausschließlich nur in Munitionswerten bei erhöhten Kursen
statt. Dagegen herrschten auf dem Montanmarkt Realisa¬
tionsbestrebungen vor. Neben Munitionswerten fanden auch
bessere Beachtung Textil- und Zuckerwerte.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Ostbank für Handel und Gewerbe. Posen,

19. Sept. (Eig. Drahtbericht) In der heutigen Aufsichts¬
ratssitzung der Ostbank für Handel und Gewerbe, Posen,
Sitz Königsberg i. Pr., an der als Vertreter der Königl.
Seehandlung deren Präsident Exzellenz v. Dombois teil¬
nahm, wurde der Abschluß für das erste Halbjahr
1916  vorgelegt , der in seinem Ergebnis mit Befriedigung
aufgenommen wurde. Nach den Mitteilungen des Vor¬
standes ist die weitere Entwicklung der in den besetzten
Gebieten arbeitenden Niederlassungen
den gehegten Erwartungen entsprechend. Den von der
Ostbank für Handel und Gewerbe begründete Darlehns¬
kasse Ost in Kowno  hat Mitte August 1916 ihre Tätigkeit
aufgenommen und bisher etwa 20 Millionen Rubel Dar¬
lehnskassenscheine in Umlauf gesetzt.

Industrie und Handel.
* Wittener Stahlröhrenwerke, ln der Aufsichtsrats¬

sitzung der Wittener Stahlröhrenwerke wurde beschlossen,
den ganzen Überschuß nach Tilgung der letztjährigen Unter¬
bilanz zu Abschreibungen zu verwenden (i. V. hatte sich
nach 651 845 M. Abschreibungen ein Verlust von 600 788 M.
ergeben, der vorgetragen wurde). Das Unternehmen bleibt
im fünften Jahre dividendenlos.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  19 . Sept.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise :’ Spelz¬
spreumehl 12 bis 15 M. per 50 kg, Pferdemöhrn 3.75 bis
4.25 M. per 50 kg, Spergel 110 bis 130 M. per 100 kg, Saat-
lüpinen 55 bis 70 M. per 100 kg, Wiesenheu 5 bis 5.50 M.
per 50 kg, Kleeheu 6.50 bis 7 M. per 50 kg.

W. T.-B. Berlin, 19. Sept. Produktenmarkt.  Im
Produktengeschäft hält die Nachfrage für alle Futterartikel,
die teils reichlich zur Verfügung standen, wie Spelzspreu¬
mehl, teils kaum erhältlich waren, an. Die kühle

W i 11  e r u n g der letzten Tage hat soweit keine ungünstige
Wirkung auf die Hackfrüchte gehabt, wie allgemein be¬
richtet wird. Man hält die Hoffnungen auf eine g u t e
reichliche Ernte  aufrecht . Was Hafer neuer Ernte
für die Nährmittelfabriken anbetrifft, sind die neuen Be¬
zugsscheine nunmehr herausgegeben, doch ist ein Ge¬
schäft darauf noch nicht zustande gekommen. Der Markt
für Saatartikel war still . Die neuen Preise für Serradella,
die bedeutend niedriger sind, als wie vom Handel ange¬
nommen wurde, verstimmten.
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer . U ^Heu . tflO kg
Kleeheu . . . ■• J99
Krummstroh . ■kW kg
Butter, Eier, o-asa

und Milch.
Eß-(Silßr.-)butter 1kg
K-uu uimer . . ■l kg
Trinkeier . 18k
Fr solle Eier . • 1 8t
Kie ■ I. Aeutr . 1 3t
Handkäse . 1 3t
Fabrikkäse ■ . . . 1 3t
Vollmilch ■• ■1 Biber

KanoBeln. ZwieDem
Kartoffeln • . • .lOSfcg

« . . 1 kg
Zwiebeln . 1kg

Gemüse.
Woilikrauü . . . . 1 3t
hotkraut . 18t.
Wirsing
Kum .coukohl . . .
Kl .gelbe hüben .
Gelbe Aüben . . >
hole hauen . . .
Kohlrabi

13t
1kg
1 kg
Xkg
lkg
lkg

Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hies .il 3 t
bt ngeubonneu . 1 ag
Busri ’bohnen . . 1 kg
Ur Erbsen m -Soh . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 8t.
Sellerie . 13t
Kopisaiat . 13t
Feldgurken . . . 1 kg
Treibgurken . - lSt
EmmaohgurkenlOi ) t.
Tomaten . 1kg
Rhabarber . . . 1 kg
Radieaohen . . - 1 Gbd.
hetticu . 1 3t.

Obst.
Liiäpfel,deutsche t kg
hochäpiel » 1 kg
Eilbirnen . lag
Koohbirnen . . . 1 fcj
Zweisc en . . . . 1 kg
Koineolauden • . lkg
Mirabellen . . . . 1 kg
Weintrauben . . . lkg
Himbeeren . . . lkg
Brombeeren . . . lkg
Zitronen . 1 3t
Apfels .uen . . . . 1 3t.
Walnüsse . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen 13t
Hering , grün . . . lkg
Seeweitlhnge . . lkg
Schellfische . . . . lkg
BratscheU sehe , lkg
Kabeljau,ganz , . lkg

de . im Aussohn , lkg
Heubutt , ganz . . lkg

d ,. im Aussohn . 1 kg
ßteinbutt . ganz . 1 kg

do . im Aussohn .l kg
Scholle . 1 kg
Seeiunge , große .1 kg
Seeauuge , kleine 1 kg
Rotzunge 'Uim -J . l kg
Stookusoh . 1 kg
Aal . lebend . . . . 1 kg

Kür Höchst|
Preis. |

M ■S) ■A
39 80 39 80
12 14
16 17

7 60 10

6 44 6 44

40 40
Hü 32
23 “T 23

- 30 - 30

13 60 14 —

KM>

A| A
Hecht , lebend . . lkg 3 —
Karpfen , lebend lkg 2 60
Sohieieu,lebend lkg 3 —
Seehecht,ganz . , lkg 2 70

do . i Aussohn , lkg 3 60
Zander , allgem . . lfcgj 51 —
Rhomzandor . . . lkg'  o !—
Blau eichen . . . lkg } —
Laohsforellen . lkg 12! —
Bachforellen,leb . lkg j,j --
Saim .frisoh , ganz l kg 2i  —

< frisch i. Aus . 1 kg 30j —» gefroren ganz lkg _ —
« gefr .i-Ausscu .l kg — —

Krebse , lebend . lkg 12 —
Hummer , lebend 1 kg —

Geflügel und Wild. J
Gans . . . . . . . lkg 1

H Enten , junge „ ‘lkg
6“ , 11a„ u . 1j ; 1 kg 7

Huhn . j .2 1 kg 7
. J Kapaune . . . I t 1 St . 7

'laühe . . . . . | ® 11t . 2Feldhuhn,alt I 0  18t 3
» Feldhuhn,jg . ' gl St . 2
30; Fasan , Hahn 151 St . —-- Ob; p aS an , Henne I .r 1St , —
do! Sounepfe . . \ 3 13t . , -I30. Hase . 1 a  13t. 1 -

~ Keurüoken . ! o j kg 1
Rehkeule ■ . » ^ 1 kg 5
Rehvorderblatfc - lkg 4
WUdragout . . . . . lkg 2

H6ck,l.Preis.
äsTa

3'—
2 60
3] —
s 60

10

-148
8000

25 -
10 -8 -
20 -
- 6
30 -
30 -
3 -
8 “

Fleischwaren.

- - |
1 80
2 80
1 80
1 20
AIöO
6
88

10
3

12
9
6 ,1 10
6 -

Sohinkeui . Auss . lkg
Dörrfleisch . . . . . lkg
Solperfleisch . . . . lkg

"1 dl iereulett . lkg
Sohwarienmagen lkg

7-iBratwurst . . . . . lkg
f? Fleischwurst . . . lkg

Deberwurst . . . . lkg
Deberwurst , bess . j

u. Hausmacher .lkg
Blutwurst , Irisch 1 kg
Blutw .. Hausm . . .lkg
Roßfleisoh . lkg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt ».Koggen-
m . Weizenmehl . lkg

dito . lLaib
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

82 oiges lkg
Roggenmehl . . . 1 cg
Erbsen , ungesoh . lkg
Speisebohnen , w. lkg!
Fadennudeln . . . lkg!
Weizengrieß . . . . lkg
Gerstengraupen . lkg

. __ Reis . lkg
2 ei Hafergrütze . .. . lkg
3 «fl Hafertlocken . . . lkg

^ Gnm Uanlrnhoh , Ikgf
.lkg
. lkg
• lkg

12

40

7 -
7 -
7 60
2 -
3 ' -
2 -

601
2
1 80

4 40
4 40
4 40
36J

3 69

4

60

40 - 40
60 - 60
90 - 90

60
42

I 02 1 4400
80

Gern . Backobst ■
Kaffee , gebr . . . .
Zucker , harter .
Speisesalz . .

60 Heiz- und
Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen . . . 50kg

40 Briketts . 60 kg
- 'Petroleum . . 1 Liter

I öO; ——ail —
6 20 -
1 16 -
1 16 -
2 60 2 61

1 80 1 63
1140 140

-132 - I—

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die Berlagsbettage „Der Roman".

Hauptschristleiter: A. He gerhorft.

Verantwortlich für butsche Politik ; Ä. Hegerhorst! für  Auslandspolil « :
Dr . phil . K Sturm;  für bei, Unterhaltungsteil : B, 0. Nauendors;  lur Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Rachdardeziike» I . 'S.  H . Dirlenbach;  für
„Gerichlsfaal" : H. Diesenbach : für „Soort und Lustfahrt" : I . V.: C Ldsacker;
jür „Vermischtes" und den . Briefkasten" : C. Losacker : sür den HandelSteil W. Etz;

für die Anzeigen und Reklamen; H. Dornaus:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch ellenbergschen  Hos-Bmhdrnckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleiwng : 12 bis 1 Uhr.

Rennen zu Wiesbaden
Freitag , den 22. und Sonntag, den 24. September, nachmittags 3 Uhr.

Totalisator auf allen Plätzen . X X Sonderzüge der Staats- und Strassenbahn.

Hinweis
auf amtliche Bekanntmachungen.
Es sind felgende Bekanntmachun¬

gen erlassen worden:
1. Vom Stellvertreter des Reichs¬

kanzlers über Höchstpreise für Zwet-
schen vom 29. August 1916;

2. vom stellvertretenden General¬
kommando des 18. Armeekorps und
dem Gouöernenr der Festung Mainz
über Höchstpreise für Bastfaser-Ab¬
fälle vom 3. September 1916;

3. vom Kroisausschuß des Land¬
kreises Wiesbaden über die Selbst¬
versorger im Verkehr mit Brot¬
getreide, Mehl und Backwaren;

4. vom Königlichen Landrat des
Landkreises Wieshaden über «den
Bezug von Kali für die Herbst¬
düngung vom 9. September 1916.

Von diesen Bekanntmachungen sind
Abdrücke am Rathaus vom 18. bis
24. September zum Aushang ge¬
bracht. Die Einwohner werden er¬
sucht, sich mit deni Inhalt der Be¬
kanntmachungen eingehend vertraut
zu inachen.

Es wird ausdrücklich darauf hin-
newiesen, daß das Äbreißen der
Bekanntmachungen von den An¬
schlagstellen strafbar ist.

Sonnenberg, 15. Sept. 1916.
Der Bürgermeister. Buchelt.

Prof. Dr. Tonton
hält wieder an Werktagen nm

II Uhr Konsultationsstunde. 98i

Für Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Havb-
schuben in Lack und anderen Leder-
arten eingetrosfen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

I . Drachmann. 977

Nengaste 22.

Für Kriegsernährungsamt Berlin kauft jedes
Quantum Aepfel, Birnen und Zwetschen zum
Höchstpreis 8 . Wels, Nordenstadt,

und dessen Aufkäufer mit Ausweiskarten.
Telephon-Amt Wiesbaden 4247._

V

Spedition
J. &6. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 Königl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 859

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Ziehung 27.bis 30.September
im Ziehungssaale der Königlichen

General -Lotterie -Direktion

Rote Kreuz-Geldlotterie
424000 Lose. 13»87 Geldgewinne
bar ohne Abzug zahlbar

im Gesamtbeträge von M.560000
Hauptgewinne Mark100000
50000
25000

Losm.3.30»
Zu haben bei

den Kgl. Lotterie - Einnehmern und
sonstigen Lose - Vetkautssteilen.

Verband Kgl . Preuss.
Lotterie - Einnehmer

Serlln C 2 , Surgstrasse 27.

Gut schäumende
feste wMe Wvl | v

mit höchster Waschkraft Pfund 80 Pf.
Philippsbergstraße33. Parterre links.

WMe unter©nrantie.
Lagerung ganzer Wohnungs¬
einrichtungen«. einzeln. Stücke.

An- n. Aöfnhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies «. Gartenkies.

SjetifltBWfcM
fmeiHmtu.

nur Adolfstraße 1,
an der Rheinstraße.

Mcht z« verwechseln mit andere»
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstratze1 und auf dem Eüter-

bahnhofe Wiesbaden»West.
lGel eiseans chluß.)

Feinstes

Lampen-Gel.
bester Ersatz für Kerzen, bei

Drogerie Schupp, Grabenstt. 3,
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K Ste!Ie!l-Allgebli!eJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

.̂ Et . Jacken- u. TaillenarbeiterinL°wrh gesuchtMau ritiusstr . 8, 2 r.
Tüchtige Taillenarbeiterin

- 5 .. ne ?uc6t  Wörtbstraße 15 , 1.
. ^ ßlhtige selbst. Nockarbeiterin

gesucht̂ Friedrichstraße 53,jl. _
. , , ll§ine Rockarbeiterin

gesucht, Yorkstraßê ll , 1. Etage,
^uarbeit u. Lchrm. f. Damenschneid.
gesucht Mauer gasse 8. 2 St . r echts,

Minke Zuarbeiterin sofort gesucht.
Matter , Bleich,tr. 11. Putzaeschäft.

Tüchtige Pelznäberin sofort aes.
H. Stern Wwe.. Michelsbera 28.
m ^ ^ . Putz.
Angehende zweite Arbeiterin gesucht.
ft- Zahn, Be rtramstraße 13.

Lehrmädchen für Damenschneid.
gesucht Karl straste 7, t_

Lehrmädchen
nepen Vergütung zum Rahen gesucht.
MH^ Sedaustraße 10, 2 S t. links.

, Tl Angehende Büglerin
gesucht Emser Strafe Lg. Gib.

Kinderfräulein oder Stütze
ftir sofort oder 1. Okt. gesucht zu zwei
Mädchen im Alter von 10 u. 8 I . ;
selbige muß die Schulaufgaben über¬
wachen u. nähen können. Vorzust. v.
4 Uhr ab Kapellenstraße 57.

Suche Köchin., bess. Haus -, Alleinm.,
welche kochenk. Drau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31. 1. Tel. 2363.

der Wiesbadener Tagblatts.
davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile.

Gesucht znm 1. Oktober
oder sofort Hausmädchen, in allen
Hausarbeiten erfahren , mit guten
Zeugnissen Nerob evastraße 21.

Tüchtiges Mädchen
für Haus -, Küchenarbeit und Ser¬
vieren gesucht „Jägerhaus ", Schjer-
steiner Straße 68._

Tüchtiges Hausmädchen
imt besten Zeugnissen per 1. Oktober
gesucht. Vorstellen 4—8 nachmittags
Sonne nberger Straße 33.

r̂ ? ^ G3"ädchen für kl. Haushaltgesucht Niederwaldst ra ße 4, Part , r.
Tüchtiges Mädchen,

älteres , in allen Hausarbeiten be-
wandert , zum 1. Oktober ges. Lohn
25 Mk. monatlich. Offerten unter
I . 950 an den Ta gbl.-Verlag._
Ducht. Alleinmädchen, d. gute Zgn.
aufweist, in kl. Fam . zum 1. Okt. od.
später gesu cht Neub auerstraße 6, P.

Selbständiges Alleinmädchen
für rede Hausarbeit gesucht. Vor-
üellen 8—11 und 4—7 Uhr Kaiser-
Friedrrch-Rina 47. 2 S t. links. _

Fleiß , sauberes Älleinmädchen
zu einzelner Dame zum 1. Oktober
gesucht. Vorzustellen von 3—6 Uhr.
Schmidt, Herderstraße 10.

Gesetzte Person,
die gute Zengn. hat, als Alleinmädch.
gesucht Gerichtsstraße g, 2 re chts.

Gesucht zum 15. Oktober
tagsüber anständ. zuverl . Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , zu 1 Säug¬
ling und 2 Jungen von 6 u. 8 Jahr.
Vorzustellen vormittags 10—12 bei
Thorep, Moritzstraße 31. 2
Älleinmädchen, w. gut kocht, gesucht.
Zorzustell. vorm, oder nachm, von

fe Uhr an Wilhelmstraße 17, 1. St.
. .. , Tüchtiges Älleinmädchen
für besseren Haushalt ges. Biebrich
am Rhein, Rbeinaaustraße 6._

. Zuverl. fleiß. Zimmermädchen,
N'cht unrer 25 I ., das servieren k.,
gesucht: ebenso nicht zu jg. Mädchen,
das etwas kochenk. u. die Küche im
Stand halten muß. Nur auf aus¬
wärtige Mädchen reflektiert . Vorzu¬
stellen von 11 Uhr ab Mainzer
Stra ße 8._ _

Fleiß , zuverl. Hausmädchen, cv.,
mit guten Zeugn., w. gut nähen u.
bügeln k., gesucht. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlaa.  Lr
Einfach, fleiß. Mädchen v. Lande

von 17—18 I . zum 1. Oktober ges.
Vorstell, von 11—4 u. nach 7 Uhr
g-nner Straße 4, Vor derb. Bart ._

Einfaches sauberes Mädchen,
welches kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, in kleinen Haushalt gesucht
Rud esheimer S tr . 14, Part , li nks.

Tücht. kräftiges Hausmädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 37.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Kantin e II 80er. Sckiersteiner Str.

, Eine junge unabhängige Frau
ooer Mädchen für morgens gesucht
Kapell enitraße _3, 2.

süchtiges Monatsmädchen
oder Frau 8 Stunden tagsüber ges.
Schie rsteiner Straßes , ^ links

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Schiersteiner Straße 2g, 3 l.

Ordentliches Lanfmädchen
so fort ges ucht Wörthstraße 15, 1.

Lanfmädchen sucht
Ruii>bler,̂ Wilbelmstraße 18.

Sauberes Laufmädchen gesucht
Wilhelmstraße d60, Zigar re ngeschäft.

Laufmädchen gesucht.
Schramm , Schuhgesch., Museum str. 5.

Sieüen-AWbljie
Männliche Personen.
Gewerbliches Persona l.

Schuhmacher in u. a. d. Hause
gesucht Ma uergaffe 12.

Men-Angebote
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Tüchtige

Stenotypistin
gesucht. Offerten unter N. 167 cm
den T asbl.-Verlua.

Junge Kontoristin
perfekt in Stenogr . u. Schreibmasch.,
die solchen Posten schon bekleidete,
zum 1. Oktober gesucht. Nur schristl.
Angebot mit Gehaltsangäbe erbeten.
. Papieraussta ttuna Holsti nsky.

Tüchtige, in Korrespondenz und
Buchführung erfahrene

Kontoristin
findet dauernde Stellung . Ausführl.
Angebote unter I . 957 an den
Tag bl.-Verlag erbe ten.

AngeMe BerfßDferin,
vur aus der Schrchbranche, gesucht.
Schnhhaus Sandel , Marktstraße 22.

Gewerbliches Personal. _

Neuer Frauen-Berns!
Kr ideale vornehme Tätigkeit.
Damen mit gewandten Umgangs-
wrmen, geschäftstalentiert und be¬
fähigt , in besseren Kreisen Besuche
üfw. zu machen, gegen angemessene
Vergütung sogleich gesucht. Ein¬
reichung von Offerten unter S . 955
an den  Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Pelz - Näherinnen
perfekt im Abarbeiten und
Maschine nähen, für sofortgesucht.

I . Bacharach, Webergasse 4.

SinMes zmE « Sk».
evang., das kochenk., znm 1. Oktober
Sesu-̂ Näh. 4—6, Augustastr. 9

Besseres Mädchen
für .Küche u. Hausarbeit gesucht
Bi erstadter Str aße 6.

Boten für Rad
u- Handwagen gesucht. Eilboten-
Gese llschast, Co ulmstraße 3.

Fleißiger schulentlaff. Junge
zum Austragen von Büchern u. Zeit¬
schriften gesucht. Hofbuchhandlung
Heinrich St aadt . Bah nhofstraße 6.
Tücht. Hausbursche (Radfahrer ) ges.
Backerei Eickcnauer, AlbreÄtstr. 22.

Hausbursche,
welcher Rad fahren lann,
Wägernannstraße 23.

gesucht

Jüngeren Hausburschen sucht
A. Letschert, Faulbrunnenstraße 10.

U Ltklle!i-8esucheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Mädchen, 15 I ., sucht Anfangsstell.

aus Büro , Stenogr ., Schreibm . erl.
Off u. K. 167 an den Tagbl .-Verl.

_ Gewerbliches Pe rsonal.
Junges Mädchen.

w. nähen u. bügeln kann, sucht St.
Näh. Johann isstif t, P latter St raße.

Besseres Mädchen sucht Stell .,
für Pension oder Hotel, als Zimmer¬
mädchen. N. Hellmun dstraße 40, 1 r.

Besseres junges Mädchen
sucht zum 15. Okt. in kleinem bess.
Haushalt Stelle als Stütze d. Haus¬
frau bei gering. Ansvr. Selbiges isi
in allen vorkommenden Hausarbeit,
bewandert. Offerten unter O. 167
an die Ta gbl.-Zweig st., Bismarckrg.

Gebild. jg. Fräul . w. mit Dame
oder Kind nachm, spazieren zu geh.
oder sich sonst zu beschäftigen. Näh.
im Tagbl .-Verlag. I-m

Junge Frau
sucht von 8—10 Uhr Monatsstelle.
Rauenthaler Str . 5, Mtttelb . Part.

gesucht. Wetzaandt, Webergasse 39.

Hausmädchen
gesucht, welches gut näht und alle
Hausarbeit versteht. Nußbaumstr . 5.
Ans. tiidit. HailsniWen

welches gut nähen kann, zum 1. Okt.
gesucht. Walkmühlstraße 79, 9—11
u. 6—7 Uhr.

Mädchen vom Lande.
J7—18 Jahre , ehrlich u. sauber, für
kleinen Haushalt auf 1. Okt. gesucht
Kleine Frankfurter Straß e 4

KlMtzrs dtg»esWW»
zu jeder Haus - u. Küchenavbeit
(nicüt Kochen) auf sofort oder 1. Okt.gesucht. Dambachtal 16.

Geb. Fräulein,
kinderlieb und im Umgang mit
Kindern erfahren , für nachmittags
zu einem 3jähr . Kinde ges. Meid.
von 3—4 Uhr, Kavell enstr aße 16, 2

itfilffiaftsfriiitlein oefintit,
perfekt in der f. Küche, umsichtig u.
spartam, zur Stütze u. Vertretung
der Vorsteherin einer kl. feinen
Pension . Gesl. Offerten u. H. 954
an den Ta gbl.-Verl ag.

Geb. Stütze
gesucht, 26—35 J „ evgl., kinderlieb,
w. schon in Herrschaftsh. tätig war.
LeLb. muß in Kücheu. Haus bewand,
sein, den Kindern bei den Schuilarb.
helfen ; Sprach- wie MusiÜenntn . be¬
ugen. Näheres Verein für Haus-
Beamtinn en, Or cmienstraße 23, 2.

Gesundes Auverläfsiges
Hansmäschen,

das etwas kochenu. nähen kann, für
kl. Haushalt mit 1 Kind gesucht
Kaiser-Friedr .-Ring 67, P . od. 1. Et.

Junggeselle
sucht z. Aufwartung seiner Wohnung,
gewissenhafte, gesetzte Frau (Witwe
mit Rente oder Heimarbeit ) die per¬
fekt kochen n. servieren kann, gegen
freie Wohnung (Küche u. Zimmer)
:n der Etage , sowie monatliche Ver¬
gütung . Off. unter U. 956 an den
Tagbl .-Ve rlag ._ _ _3. mann oderi. rauen
zum Kohlen herauftragen täglich
Yo Std . gesucht. Dambachtal 41, 1.
30 Pfg . täglich.

Lanfmädchen
gesucht. Marie Sch-ader, LanggaffeS.

6teüen»8ngeln)le
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche tüchtigen gewissenhaften

Buchhalter
mit schöner Handschrift für sofort.

F. Do ff lein, Friedrichstraße 53.
Buchi,alter,

militävfrei , während der Dauer des
Krieges gesucht. Offerten u. Z. 956
an den Tagbl .-Verlag.

MgeGrgDnknledttlassuug
sucht zum sofortigen Eintritt in
Effekten und Coupons bewanderten
militärfreien Herrn . Ausführliche
Angsbote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit, Zeugnisabschriften und
Referenzen unter O. 956 an den
Tagbl .-Ver lag erbeten.  _ F476
seimäflsgeiOTOie Sera,

b;e zum Außen- u. Innendienst be¬
fähigt sind, von einem großen Unter¬
nehmen bei guten Einkommen ge¬
sucht. Geeignete militärfreie , tat¬
kräftige Personen wollen ausführliche
Angeb, abgebcn u. T. 955 Tagvl .-Vl.
Vertrauenswürdiger,
solider Herr (auch Kriegsinvalide)
mit kaiiHn. Routine zur Vertretung
des einberusenen Geschäftsführers
eines hief. Vergnügungslokales ge¬
sucht. Ofs. unter W. 956 an den
Tagbl.-Verlag.

Zimmerleute
für dauernde Arbeit gesucht. F20

Gabr . A. « erster, Mainz.
Küfer

oder für Kellerarbeiten geeigneter
Arbeiter gesucht. Oss. u. I . 1430
an D. Frenz , G. m. b. H., Ann.-
Erved ., Mainz.  F2o

Sattler
auf Reiseartikel u. f. Lederw., sowie
ei" e Masch.-Näherin auf Lederteile
ges. Sattlerei R. Pohl, Mittelstr . 3.

Gewerbliches Personal.

Guter Klavierspieler
abends 7—8 Uhr gesucht.

Thalia - Theater.
Tüchtiqe

Schlosser
stellt ein

-fauteng, ifl»niisltvn|e66.
Tüchtige

Kesselschmiede,
Kupferschmiede,

Dreher , Schlosser,
Autogenschweitzer,
Werkzeuamacher

iil den höchsten Löhnen gesucht Vv»
Rhein. Maschinen- u. Apparatebau-
Anstalt Peter Dinckcls u. Sohn , G.
m. b. H., Mainz . F 20

gesucht.
der Lackierer oder Anstreicher ist.

Städt . Elektrizitätswerk,
Nsugussc 26, 1. S t., Zimmer 6.

Maurer
für Wiederaufbauarbeiten in Königs¬
berg (Pr .) bei hohem Lohn gesucht.
Schriftl . u. mündl . Meldung (mit
Klebekarten) bei Bauingenieur Fritz
Henrick, hier, Emser Str . 15, Pension
Gra ndpatr , nachm. 6—8 Uhr.
ApjlOf geprüft , u Maschinist sucht
4/CIJCl , Brunnen -Kontor , Spiegel-
gaffe 7. Meld. 11—121/a u . 5—7 Uhr

Ein solider selbständiger
Gärtner,

mit der Blumen - und Gemüsezucht
vertraut , gesucht. Offerten unter
G. 953 an den Tagbl.-Ve rlag.

Braven zuverlässigen Jungen
sucht P . Braun , Große Burg-
straße 4.
Zuverlätz . Wächter

für unseren Nachtbetrieb für
dauernd gesucht SckjwalbacherStr . 2,
Part , rechts.

T 61eHen«®eMe Z
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

Gebildete Dame,
Ende 20, repräsentationsfäh ., Masch.
Schreiben , Buchführ., Korrespoud.
bewandert , sucht pass. Stell . Gute
Zeugn ., auch als Empfangsdame,
vorh. Angeb, u. G. 956 T agbl.-Verl.

Flotte Stenotypistin
sucht für die Nachm.-Stunden (5—7)
Beschäft. in Stenogr . u. Schreibm.
Off. u L. 955 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Fräuleiai , 20 Jahre , kathol., mit
Semiiiar 'bildung^ Musik- u. Sprach-
kenntn.. sucht Stellung als

Erzieherin
bei größeren Kindern in kath. Hause.
Näh . Verein für Hausbeamtinnen,
Orcmienstraß e 23,̂ 2.

Fränlein,
m Haushalt u. Geschäft (Kolonialw.

u. Telik .), auch im Hotel bei Verw.
tätig gewchen, mit pr. Zeugn., sucht
für Geschäft od. Haushalt Stelle auf
1. oder 15. Oktober. Släheres Stein-
gasse 10, 1 r.

SlilenlWesl»!». WlSA»
sucht zum 1. Oktober Stelle in gut-
büvgerl. Hanse für Küche u. Haus¬
arbeit . Offerten unter I . 956 an
den Tagbl .-Verlag.

(SüiMes, ged., Alt. Ml..
evgl., 43 I . alt , sucht Stellung in kl.
ruh . Haushalt , wo Hilfe für grobe
Arbeit vorhanden, als Haushälterin
oder zur Gesellschaft u. Stütze einer
Dame od. alt . Ehepaar . Offerten u.
Z. 955 an den Tagbl .-Verlag.

Servierfränl .,
welches nur in ersten Häusern tätig
war , und prima Zeugnisse besitzt,
sucht paffende «Ltelle in einem Privat-
Hotel, seiner Pension ob.  besserem
Kaffee auf 1. od. 15. Oktober. Ängeb.
unter A. 667 an den Tagbl .-Verlag.

Saaltochter,
durchaus tücht. in Saal -, Zim .- u.
Restaur .-Servlce , m. gut . Zeugn ., s.
Stell . Eintritt kann nach Wunsch er¬
folgen. Ofs. u. K. 955 Tagbl .-Verl.

Junges sauberes Mädchen
sucht Stell , als Hausmädchen oder
zu , Kindern . Gute Zeugn . Zu spr.
nachm. 4—6 Blücherplatz 6, P . r.

IIT 3
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

XfMKiget niiuotfteiet
Dehotatenc und Perdüustr

für Herren -Artikel, Trikotagen und
Sirumpswaren oder Herren - Kon¬

fektion , evtl, auch als Spezial-
cekorateur, gleich welcher Branche,
sucht aus bald passende Stellung in
Wiesbaden oder Umgegend. Prima
Referenzen u. Zeugnisse stehen zur
Verrüguiig. Offerten unter F. 956
an den Tagbl .-Verlag.

Weinfach!
Reisender, nachw. tücht. Kraft,

sucht Reisep. nur für eingeführte
Kundschaft u. nur bei festen Be¬
zügen. Offerten unter H. 167 an
den Tagbl .-Verlag ._
Herr , 30 I . alt , vollständ. militärfr .,
mit flotter Handschrift sucht passende
Stellung auf baldigst. Offerten u.
P . 167 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.

Gewerbliches Personal.

XOüitiget 3aWeM!er,
perfekt in allen Metallavbeiten , sucht
für abends Beschäftigung. Offerten
unter E. 956 an den Tagbl .-Verlag.

Suche f. meinen Sohn
15 I . alt , eine Stelle als Lehrling in
einer ersten Konditorei Wiesbadens.
Antwort erbeten an Albert Wietzel,
Bäckermeister, Forbach (Lothr .).

Örtliche

R Sttmietonge» J
Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

UN „Wohnungs - Anze - ger " 2 « Pfg . , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . - Wohnungs - Anzeigen von zwei  ZimEN und weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.

Bleichstr. 25 2-Zim.-W.  sof . pre isw.

Daulillsstraße 16, 2,
Kurlage, 2—3 Zimmer , mit oder

ohne Küche an  ruh . Mieter.

3 Zimmer._

Rudesheimer Str . 34
Hochpart.» 3-Zimmer -Wohnung zu v.

Dotzheiiner Straße 68 3-Zim.-Wohn.
zum 1. Januar . Näb. P . Bl 1303

Wegzugshalber
schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. bei

größerem Mietnachlaß sofort zu
verm. _Gneisenaustraße 16.

Saalgaffe 16, Vdh. 1, 3 Zim., K.
__ 5 Zimmer._

Keg. inö. ö-3.-£Ual)n.
mit Dauerbrandöfen u. eing. Bade-

Zin, . für 1900 Mk. jährl . fofari od.
spater zu verirr. Bes. nach An¬
meldung Damlbachtal 41, 1 Tr.

4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W.. 1. Okt. 2130

^^^Läden und Geschäftsräume.

großer Laden
mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor.
Schalterhalle rechts. »

Möblierte Wohnungen.

Drudenstr . 4 2 mbl. P .-Z. m.  Küche.
2 gr . luft . eleg. mbl. Salon u. Schlaf-

zim. (2 Betten ), Küche, Gasherd,
sämtl. Geschirr, Wäsche, 150 Mk.
mtl ., elettr . Licht Friedrichstr. 9, 1.

Hochherrschaftlich möblierteBilla
^mittelgroß), erste Kurlage, gr.
Garten , wegen Einberuf , vrecs-
wert zu verm. Evt. auch Part,
u. 1. Etaae einzeln, mit Kü
Nah. im Tagbl .-Verlag. L

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Adelftcidstraße 37. 1, gr. fein möbl.
Zimmer mit 1 od. 2 Betten.

Adelheidstr. 56, 2, find . bess. Herr od.
Dame  g einüti . Heim m. od. o. B.

An dê Ringk. 9, Hochp., eleg^ m. Z.
Rlü cherstrnfie 6 möbl. M ans., 7̂ Mh
Blüche straße 17, 1 r., 2 sonnige in-

elnandergeh., gut möbl. Zimmer m.
Kochgelegenheit billig zu verm.

Dclaspeestraße 6, 2. Etage , kleines
möbl. Zimmer billig zu vermieten.

Drudenstr . 5, 1 l.. sch. m. Z., 16 ML
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Emser Straße 20, 1,
schön möbl. Zimmer nebst Woh nzim.
Emser Str . 44, 2 frdl. Frontspitzz.

mit guter Pension sofort m  berat.
KNpskiosfk ki Part ., am Bahnhof,<MLMM . ck. W-hn- u. Schlafzim.,

eleg. möbl., Bad, clek tr , Licht zu v.
Gvldgaffe 16, 1, einfaches gut möbl.

Zimmer au vermieten.__
ellmun dstr. 40, 1 r., m. h. Ms., 2.50.
ellmundstraße 42 m._ Part ^Zim.

Hellmundstr. 42, 1, möbl. Ms., 2.80.
Herderstr. 13, 3 1., e. nt. &, fr . Aüss.
Herm annstra ße 1, 2, m. Z., W. 3.501
Kapellenstr. 6, 2, sch. mbl. Zim. mit

fep. Eing . an Dauermietei ^ zu vm.
Karlstraße 2, Part ., einfach mbl. Z.
Lehrstraße 18, hint . d. Kochbr̂, sein
, möbl. Z. m. Alk., m. 20 Mk., sof.
Ma -ktstr. 20, 3. mbl. Zim., ev. Pe ns.
Moritzstraße 64, 1 l., sch. mbl. Wohin

u. Schlafzim. mit elektr. Li cht.
Rheinstraße 34, Gth. P . r ., frdl. mbl.

S üd-Zimmer , ev. mit  Küche.
Alleinmieter findet schönes Heim

Goethestraße 24, 1. Etage links.

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Morgen -Frühstück

Kleine Wilhelmstraße 7, 1. _
Leere Zimmer , Mansa rden « .

Hellmundstr. 23, 1 r., l. Ms., Möb.-E.
Schwalbacher Str . 47, 1, 2 leere sch.

Zim . mit  f ep, Ein g. z. 1. Okt. o. sp.
Groß. Frontsvitzzimmer
mit Gas auf 1. Oktober zu verm.

Hochstraße 8.

U Ricke,nfr I
Lehrerin a. D.

sucht 1—2-Zim.-Wohn., Part ., nahe
Nerotal oder Nähe Bäder . Angebote
unter A. 668 an den Tagbl.-Berlag.

Großer Raum
ev. mit kl. Nebenraum stundenweise
od. ganz zu llnterrichtszw ecken zu
mieten gesucht; am liebsten in der
Nähe des Bismarckplatzes. Aner¬
bieten mit Preisangabe u. O. 955
an den Tagbl .-Berlag.

Aelterer Herr
sucht großes oder 2 klein., einfach
möbl. Zimmer mit oder ohne Früh¬
stück. Bedingung ruh. best. HauS.
Off, u. A. 666 an den Tagbl .-Verl.

Möbliertes Zimmer
mir separatem Eingang gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
S.  956 an den Taabl.-Verlag.
miioini-„.Samum«.
ev. 1 großes Zimmer mit Zentral¬
heizung für dauernd gesucht. LAt.mit Pre '.sang . u. G. 957 Tcrgbl.-Bl.

Dame
sucht ungeft. hübsch mbl. Zim.
im Zentr ., ev. mit Pension.
Off. u. H. 957 Tagbl .-Berlag.

Dame
sucht gut möbl. separ. Zim., möglichst
Zentralheiz ., elektr. Licht, Mittags¬
tisch, Dauermieter . Off. nur mit
Preisang . u. H. 956 Tagbl.-Berlag.

Berufstätige Dame, Dauermieterin,
sucht gut möbl. Zimmer od. schönes
Frtsp .-Zim. mit Küchenbenutz. Off.
m. Preis u. M. 956 a. d. Tagbl.-Berl.

gtCBijignliriitt '
Neuberg 4 tf. Dambachtal 23.

Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pensum
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.56 Mk. an. Zimmer m,t Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und  P assanten.

FlkLiteilheiWleruliouI
Leberberg 11a, Schöne Aussicht.
Gr . vornehm. Haus mit allen mod.

Einrichtungen , gr. Garten , Zrmmer
mit halber u. ganzer Pension.

Haus Mviera.
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh., bchagl. Zim. mr
Frühst , mit vorzügl. Berpfl . v. 6 Mk
an, auch für Dauermieter . Bader,
Aufzug, großer Garten.

Ae« MkIl»SMM«
Nheinftraße 34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt füreuraäste und Dauermieter.

Kl. Wilhelmstraße7, 2.
Behagliches Fremdenheim .,

_Ru lüfte Lage._ Mäßig e_jg reife,_Erholungsheim
für junge Mädchen des Mittelstandes,
sowie Kranken - Schwestern und
Lehrerinnen . Pensionspreis rnrl.
Zimmer durchschn. 3.30 Mk. ber sorg¬
samer Verpfleg. Geöffnet , vom 1. 3.
bis 31. 10. „Cncilrenheim , Villa
Waldfrieden , Schlangenbad , i. T .,
bei Wiesbaden . Gemeinnützige Ge¬
sellschaft m. b. H. Anfragen ebbeten.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
™ « . , / 8 au . 9a fn«A kt * QoITt» f»*t irtfilhnr. AusMärtiae Ami

Miiie
Privat - Verkäufe.

Gutgeh. Herrenuhr zu verk.
Näh.  Yor kstraße 29, Htb. 3 St.

Kostüme u. Verschiedenes
zu verk. Besichtig, von 10 Uhr ab.
Händl. Ve rb. Rheingaue r Str . 6, 2 l.
2 Trauerhüte , mehr. Straußenfcd .,
2 schwarzseid. Röcke, 1 Gesellschafts¬
kleid, 1 rohfeid. Jackenkleid zu verk.
Adr, im Ta gbl.-Berlag. _Lg

Dkbl. mod. Eheviotrock für 7 Mk.
zu verk. Waterloostraße 1, Part , lks.

Gut erh. blau. Anzug, mittl . Fig.,
billig zu verk. Bism arck rina 11, 3 l.

Offiziers -Mantel,
fast neu, warm gefüttert , zu verk.
oder gegen Umhang einzutauschen.
Näheres  R hein-Hotel. __

Herren -Regenmantel nach Maß
billig abzug. Rauenthaler Straße 8,
Mittelbau  1 . Etage. Händler verbet.

Getragener Ulster
für schlanke Figur , schwarz. Kostüm
(Größe 42) zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Berla g._ _ LI
Ncbcrz., Änz., Schuhe, Kinderüberz.
zu verk. Scharnhorstst raße 2, 1 r.

Knaben-Nlster,
braun , für chähriges Kind, u. schw.
Damen -Jackett billig zu verkaufen
Nieh lstraße 3, 3 St . .

1 Pionier -Waffcnrock mit Koppel
>:. Mütze billig zu verk. Kriffel,
Gartenfeldstraße 17.

I Raar .derren -Halbschnhe (40),
1 Paar Damen -Halbschuhe (40),
tadellos, preisw . zu verk. Kaiser-
Friedr. -Rina 62, 2 l „ vorni. 10—12.

Gummisch., lströße 39,
zu verk. Scharnhorststr aße 9, 1 r.

Kopierpreffe, tadellos erhalten,
abzugeben  Sckarnborststra ße 34, l.

Elegantes Billard
mit reichlichem Zubehör wegen Platz¬
mangels aus Privathand billig zu
verkaufen. Offerten unter B. 957
an den Taabl .-Verlag._
2 Roßhnarmatr .. 2 Keile. 1—2 lang,
zu^verkaufm Rheinst raße 47, H. 1.
Küchenschr.» 2t. KIdrschr.. 1t. Kldfchr.
u. a. m. Hellmundstraße 42, H. P.

Zu verk. Sofa und Seffel,
sch. alt . Bett mit Sprungr . u. Roßh.-
Matratze , Nacktt., 2 eins. Schränke,
Bettstelle, Zinkbadew., Küchenmöbel,
Waschmange, Eisschrank, Kleiderstd.
Anzusehen Parkstraße 48, 10—12,
4—6 Uhr. Händler verbeten.

Klein. Nußb.-Damenschreibtisch
mit Stuhl u. Salontisch, Spiegel
11%y2 DUr.) zu verk. Parkstraße 48.
Ilnzusehen 10—12 u. 4—6 Uhr.

Ein Kaffenschrank,
1 Nußb.-Bett mit Matratze, eisernes
Bett mit Matratze , 1 Nachttisch, zwei
verschiedene Matratzen , verschiedene
Lamvenglocken, 1 Bügel-Gasherd , ein
Waschtischu. 1 Tisch billig abzugeben
Sonnenberq , Bergstraße 3, Part.

Fast neuer Militärfattel
mit Zaumzeug für 130 Mk. zu verk.
Karlstraße 44, 1, Fuder.

Reitsattel , Kandare,
wenig gebraucht, zu verkaufen bei
R. Deus , Hallgarter Straße 3, 3 St.

Leichte Federrolle
für Ponh , 30 Zentner Tragkraft , zu
verk. Walramstraße 11, Parterre.

2 sehr gut erhalt . Handkarren
zu verkaufen. Nur von 2 Uhr nachm,
ab Emser Straße 28, Parterre.

Gut erhaltener Kinderwagen
(Peddiarohr , Nickelgestell) billig zu
verk. Waterloostraße 2, Part , rechts.

Gr . Herd (1,45 X 0,79)
mit 2 Brat - u. 2 Dörröien , billig zu
verk. Schiersteiner Straße 11, Mtb.,
Sckloffer-Werkstatt.
Kl. Kochherd, Plattofen , Schornstein-
Aufs. b. Gerhard . Blücherstraße 6.

Gut erhalt . Herd. 199 l.. 89 breit,
Kaninchenfelle, Spat ., Bickel, v. and.
Gartena . Schw-alb. Str . 33, Gem.-Ld.

Ein kl. w. transv . Porzellanofcn
u. 1 groß, eiserner Ofen zu verk.
Näh. iRbeinstraße 111, Parterre.

Gut erhalt . Zimmerofen zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Ev

Gasbadeofen
zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 84, 2.
Gr . fast neue elektr. Lampe f. 9 Mk.
zu verk. Herderstraße 16, Part . lks.

Apselleiter
zu verk. Aarstraße 19, Barth.
Weinflasch.. Faßschwefel. K-rkstopf..
Fensteral . vk. Rheing. Str . 14, P . S.

Privat - Verkäufe.

Für Liebhaber!
Irish Terrier (Rüde, reinrafsia ),

vif gutem Stammbaum , 4 I . alt,
t einiberurungshalber in gute Hände
u verkaufen. „ .

Eckhard, Mainz , Schulstraße 16 / »,.
Schwarzer Fuchs

neu) für 50 Mk. zu verk. TaunuS-
ra ße 72, zweites Gartenh . Part.

Mneun,DKL fMniMtii
zum Sitzen und Liegen für Straße
billig zu verk. Näheres Carl Mach,
Worms , Martinsaaffe 3V,»._

Kinderwagen,
out erh. (Poddiarohr -Liegew., sowie
Sitz-Klapvw.). Nrsderwaldstr. 59, 3l

Warmwasserheizung
für Gewächshaus zu verk. 200 Mk.
Wo ? sagt  d er T agbl.-Be rlag . Ln

Ein Stück-Faß,
drei Halbstück, 2 Biertelstück ,« verk.
Wellritzstratze 21, H- f.

Händler - Verkäufe.

WMlt PiMlioS
wie neu hergerichtet, auch auf Teil¬
zahlung zu verkaufen.

Musikhaus Franz Schrllenberg,
Kirchgasse 33. Tel. 6444.

.' Möbel-Berkaus!
Klubsessel (echt Lederst Eich.-Schreib-
risch, Spiegelschr., Schränke, Bett,
2 Garnituren mit 2 u. 4 Sessel,
fein. Teewage, Kom., Kons., Zylind.-
Büro , Tische, Stühle weg. Räumung
sofort verkäuflich Delaspeestvahe 1.

K Stnnjgefiirfie1
Gebrauchte National

Kontrollkassen
Totaladdierer kaufe gegen Barzahl.
Billigste Angebote mit Nummern der
Kaffe an Friedrich Neff, Fra «« »"
a. M., Eckenbeimer Landstr. 109. E182

Wer eine gebrauchte
Kontrollkasse

National Totaladdierer zu verkaufen
hat, sende billigste Offerte m. Fabrik-
nummer der Kaffe u. G. 826 an den
Tagbl .-Berla g. *162

Händler - Berkäufe.
Pianino (Ibach ), u

fast neu, sehr billig abzugeben. £
Schmitz. Rbemstraße 52, Parterre . £

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. RambouT, Hermannstratze,6 , 1. </
Betten, H.- u. D .-Schreibt., Waschk., 9
Kleider- u. Küchenschr., Drehstuhl , -
Chaiselonn. billig Hermannstr . 12, I . p
5 aufgearb. Betten, 20 Deckb. 6—20, c
50 Sitten v. 2—5, 2 Roßh.-Matr ., 5
Kleiderschr. 15 u. 30, Waschkom. 15
u. 25, Spiegel rc. Hellmundstr. 17, P . ^

Gut erh. Möbel billig abzW.
Fritz Darmstadt . Frankenstr . 28, P . ,

Ruvfmasckine. Nähmaschine,, v
Leitern , Bretter , Latten und Lauser
zu verkaufen. Prantl u. Co., ,
Bismarckring 19. L

| MatindieJ i
Gut erh. Winter -Mäntel , (

für 11- u. 16jähr. Mädchen, sowie ^
Anzug für mittl . schl. Fig . zu k. gef.
Off. u. O. 949 an den Tagbl .-Verlag . ^

Wettermantel u. Wintervaletot f
(nur gut erhalt .) für 10i. schlanken -
Jüngling zu kaufen gesucht. Offert,
u. S . 167 an den Taabl .-Verlag . e

Knaben-Ulster
zu kaufen gesucht. Offerten unter c
G. 167 cm den Taabl .-Verlag . ^
Gebr. Postrock oder Litewka gesucht, j
Preisoff . u. O. 953 an den Tagbl .-V.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf. aes. Seidel , Jahnstr . 34, 1 t . |

Pianinos , Flügel , alte Violinen >
k. u. tauscht S . Wolff. Wilbelmttr . 16.

Photo -Apvarat (9X12)
zu kaufen gef. Westendstraße 19, 1 r.

Gebrauchte 10 Pf .-Rom anhefte
w. angekauft Wellribstraße 25, Lad.

Jagdglas , gut erhalten , Sesucht. <
Ana. u. S . 956 an den Tagbl .-Berl.

Altes Zinngeschirr. I
altes Ble,

kauft zu Höchstpreisen
P . I . Fliegen, Waaemannstraße 37.
Altertüml . helles Sofa , runder Tisch
u. Stühle zu hohen Preisen gesucht.
Off. u. M. 959 an den Tagbl .-Berlag.

Mehr als in Frirdenszeit zahlt

unter

Wer Wk»e-M«WMl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 954 an den Tagbl .-Berlag

W 0.Zippen, WYA. 11.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn
und alle ausrangierte Sachen.
py Komme auch noch auswärts.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

MT Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. aetr . Herr .»
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche»
Pelze, Bilb ., Brill ant ., Pf andscheine.

Frau Klein,
MW«3490,rä 1
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkleid., Schuhe, Möbel
Mete Damen-Mnotie

und Wäsche von Herrschaften zu
kaufen gesucht. Offerten u. H. 955
an den Tagbl .-Berlag.

Grabenstraße 26. — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen , u. Kindern .,
Schube. Wäsche, Pelz e, Pfandsch eine,

Getrag. Schuhe
zable bis 10 BÄ. Bleichstraße 13.

ÄntiikMöbel.
Teppiche, Porzellane , Perlbeutel «fw.
werden für Liebhaber gesucht. Gefl.
Offerten nuter T. 956 an de»
Ta abl.-Berlag.

tönteC Monte,
mmm  inen,
Böinootioen

zu kaufen gesucht.

SleinöergL Dorfanger
_ Am S chlacktbof.

"Iftnfnr ca- % ps - sehr., kauftillUHIl , Bruunenkontor . Spiegelg.
Heizkörper f. Wafferh.

(Radiator ) gesucht. Schrrftl . Angeb.
Emser Straße 32, 3.üntonmtoeMen
per Stück 6 Pf ., alte gute Weinkorken
ver Kilo bis 1.5Ü Mk., Kisten, Hülsen,
Flasche», Säcke, (Lumpen per Kilo
16 Pf .). Zinn , Stanniol und dcrgl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.

Aukaussstette
Wcllritzstraße 21, Hof,

Acker.

Fritz Darmstadt.

Rohrstühle, gebraucht,
' " Off . mtt Prers

hl.-Verlag.
Suche gut erhalt . Handwagen

Ein leichter Handkarren.
Postpakete zu kl gef. Oft . mit

str eisang , u. F . 957 Tagbl .-Äe rlag,
Gebrauchter Kinderwagen

Zu kaufen gesucht
erhaltener Dauerbrandofen

957 an

Schöner Sauerkrautftänder

W Unlettitfil ü
Französisch, Engl ., Italien.

sich
Mi

Biolincn -v.nterrickst erteilt

Gründlichen Einzelunterricht

Hühneraugenschneiben, Operationen
cingew. Nägel, Haarschnerden und
Rasieren außer dem Hause ubern.
Fr . Müller , Westend strahe 36, L_

Kraut schneidet PH. Körner,
Röderstraße 27. 1. Karte gen ügt.

Sprungrahmen 8, SofaS 10 Mk.,
Roßhaar -Matratzen .6 Mk., werden
vrima aufgearb . Rhernst raß e 47, H. 1.

Reparaturen an Möbeln,
Aufpolieren, Mattieren , Beizen, Her¬
richten v. antiken Möbeln, gewandter
Spezialist . H. Schock, Btsmarck-
rin a 9._ _ _ .-

Tüncher- u. Anstreicher-Ärbe,ten
werden gut und blllrg ausgefuhrt
Schachtstraße 26, Part , rechts.

Bis 1. Oktober werden noch
mehr. Zentralheizungen übern . Zu
erfrag . Hochstättenstraße 12, Wirtsch.
. . .Zungen übern , ält . zuverl. Mann.
7äh. Moritzstraße 41,  2 St ._ .
Uebernehme noch einige Heizungen
an der Biebricher Str . Auch werden
Reinig , ders. ausgef . Näh. Ph . Rath-
aeber, Schiersteiner S traße lrnks. .

Elegante Jackenkleider
u. Gesellschaftskleider fertigt erstklass.
u. billig, auch ohne Anprobe^ Off.
unter Z. 937 an den Tagbl .-Berlag.

Erstklassige Schneiderin,
sehr gewandt, arbeitet in u. außer
d. Hause, auch tadellose Jackenkleider.
Off . „M. W. 1878" postlagernd.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt fick. Seero benstr. .13, 2 x.

all. Art, Zinn k. D. Sipprr
Richlstr. 11. Teleph. 4878.' Komme auch nach auswärts.

Für Flaschen. Lnmpen. Metalle,
Schuhe. Säcke, Kleider. Korken

sjffij« . M r
lömes .MIW rlc.Ä-?
lauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.lauft 8. Sipper, Oranienftr. 23, Mb . 2.

NMWWWtzMW«
zahlt erstaunliche Pr . für Lunchen,
Eise». Metall , Flaschen, Papier , Rr ».
tuch, Sacke. Telephon 4332.

rochioelche'
FlottgehendeS

-- Kaffee-
in Wiesbaden oder Umgegend zu
pachten, bezw. zu kaufen gesucht. Off.
unter F. 167 an die Tagbl .-Zweig¬
stelle. BiSmarckring 19.

Immobilien - Verkäufe.

DiIlüIWkiUrnlEe 25
10 Min . vom Kochbrunnen, 6 Min.
v. Walde, mit gr. Garten , viele
Obstbäume, alte Eichen usw., ist
sofort zu verkaufen oder zu verm.
Näheres daselbst. _

Dilta, für Denjm geeignet.
in vornehm. Kurlage , 9 Zimmer u.
Zubehör, von der Besitzerin zu verk.
Off . u. U. 934 an den Tagbl .-Berlag.

Näh. emvf. sich im Auf. v. Wäsche.SÄÄÄ Bl:

1 Achtel 1. Parkett
(3. Reihe) abzugeben. Adresse im
Tagbl .-Berlaa zu erfr agen.  Lg
Kal. Theater . 1/4 Nb. ^ oder 1/8

8. Rang , Mitte , abz. Kleistftr. 8, 3 I.
Kleiner schwarzer Hund

in gute Hände zu verschenken. Off.
u. U. 955 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

Moderne Billa
zu kauf. gef. Humboldtstr., Mainzer
Str ., Frankfurter Str . od. in dieser
unmittelbarer Nmgebung bevorzugt.
Schriftl . Off. mit Preis , G ' öße,
Zimmerzahl an Julius Allstadt,
Adelhridftraße 45, Seitenbau 2 St.

Immobilien zu vertauschen.

Tausch
einer Etagen -Billa , bequem u. rachig
gelegen, 3 Stock d 6 Zim. mit viel Zu¬
behör gegen eine kleine Billa zum
Alleinbewohnen, hier oder in nächster
Umgebung. Ernstlich gemeinte nähere
Angaben unter E. 939 an den Tagbl .-
Berlag.

F Unlffridlt~ *1
R heinisch - Wesffäl.
Handels - u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : £mil Straus
nur Rheinstrasse 46.

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jriaschin en schreiben

1 Prospekt frei . I

für
Xaußeute,  |
Beamte,

Schüler.

etM . looMeniidf
von gut empfohlener Lehrerin (alle
Stufen ). Mon. Hon. 8 Mk., wöch. 2 L
Off. u. T. 938 an den Tagbl .-Berlaa
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Wiederbeginn des

Gesang- Unterrichtes,
Atemgymnastik, Stimmbildung , voll-
ständrge Ausbildung in all. Fächern.
Unbemittelte erhalten Vergünstigung.

Frau Musikdirektor
Johanna Rosenstei er

Körnerstraße 4, 2. St . links.

^ get'oren• êiuaDtn1
Herloten: Uocteranauale,

hellgrau, Sannenberger Str . Abzug.
peaen Belohn. Eckernsördestr. 2, P . l.

veklmi eia Innung.
innen gezeichn. A. S . 18. 12. 74 —
28. 4. 75, Gegen gute Belohn, abzu-
yeben Luisenplatz 4, 1.

E 1
Nebenverdienst
wie Vertret ., Bücherbeitrcrgen, sucht
militärsreier Kauismann. Offerten u.
L. 167 an den TagÄ .-Verlag.

Diät . Mittagstisch,
ärztl . empf., in f. kl. Häuslichik., Kur-
läge. Anff . u. B. 956 Tagöl.-VeÄ.3tabtamjüge.Secnfraaspatie,

Lagerung.
Adolf Mouha, Scharnhorststraße 29.

Detektiv 5SS
Ermittelungen — Auskünfte — Be-
obachtunqen, reell, diskret, billig.
Off, u. I . 926 an den T agbl.-Verlag.xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Hecl ) fsbüro  x
K P . Stöf >r,  x
X Faulbrunnenstr.o. Tel. 4641.X
y V

(Urlaubsgesucheetc. I M.)xxxxxxxxxxxxxxxxx
3nMgnonsoMen

in Gas , Wasser, eleftr . Licht, Kraft,
Schellen, Telephon u. Blitzableiter-
Anlag. w. ausgeführt . Herm. Heinze,
Adlerstraße 11, Hth. 2._fletjtl. gWfle laütDle
Amalie Kassel, Röderstratze 20, 1.

Ledermöbel
aller Art werden von Fachmann
farbecht wie neu billig unt . Garantie
aufgea rb. Adr, im Tagbl .-Verl . Lf
Mojllltt. fißiiD- u. MMege
Anny Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang S chützenhofstra ße 1, 2 St.

Massagen,
.t, Soph ' '

bogen gösse9, 1 Tr.
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen-

ffr _
Emmi Sammet,
ärztlich geprüft,» kl!.v, ii.

Thure -Hramlt - (T<k i. . h
«arj Kamellsky,
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, i.
Johanna ISran «! ,

ärztlich geprüft, alle Massagen,
nur noch kurze Zeit.

_ Kirchgafse 49, 2._

Muftze.£)anO-n.faljpfl.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Sprech stunden von 9—8 Uhr abend ».
Schwev. Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 1v, 1.

Trudy iteffens,
Massage«. Handpfleg-, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Eleg . Nagelpflege,
Massage:

Mary BomerSheim, ärztlich gepr.,
Soeeeimec sitolte 2. L

Nähe Rendenz-Theater.

VerschiedenesH
Herren und Damen

f. d. Vertr . unseres neuen Wasch-
Äutomaten cm Priv . ges. Derselbe
wird auch aus Teilzahlung abgegeben.
Leichtes Avbeiten. Sehr guter Ver¬
dienst! Nur ohrenw. redegewandte
Bewerber wollen sich sofort melden.
Ruco, Frankfurt a. M., Goethe-
strafe 82._F190
Wer übernimmt Umzii
einer 4-Zimmer -Wohn. vom
nach 1. Stock, entweder am 1. 10.
nachmittags oder 2. 10. vormittags.
Offerten mit Preis unter G. 955
an den Tagbl .-Verlag.

Umzugs-Gelegenheit
f. 4 Zim. nach Berlin 1. Okt. gesucht.
Off, u. D. 956 an den Tagbl .-Verlag.

Welches Wielo. jÜcnDon
in der Nähe Bierftadter Str . gibt
gutes Mittagessen außer dem Hause?
Off, u. K. 956 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' Geschäft
i» den Kolonnade»

würde meine Wandtellerchen in
Rauch- u. Oelmal . mit 20 Pvoz. u.
ohne Risiko in Kommission nehmen?
Mitzi Smoli » Sckwalbacher St r . 10, 1.

Mnetjine ChevermMiMg
Frau Waaner , Marktstraße 20, 3. _

Tüchtiger Wirt
mit 15,000 Mk. Vermögen, 60 Jahre,
sucht Dame mit Vermögen zwecks
Heirat kennen zu lernen . Offerten
unter E. 957 an den Tagbll -Verlag.

Geb. Herr, 5ver,
zurzeit Wiesbaden , vorurteilsfrei,
sucht zw. Ehe vermög. Dame kennen
zu lerpen . Anonym zwecklos. Gefl.
Off. u. P . 955 an den Tagbl .-Verlag.

$Ceroherg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr , bei günstiger Witterung:

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz -Bataillons Reserve -Regt. No. 80

zu Gunsten des
Kreis - Komitees vom Roten Kreuz>

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . F240

Nachlaß-
Mobiliar -Versteigerung.

Donnerstag , den 21. September er.,
vormittags 9 und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

Rr. 23 Zchwalbacher Strafte Nr. 23
folgende wegen Wegzugs, Auflösung des Haushalts und aus Nachläflen
wir übergebene gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

Sehr gutes Eichen-Büfett , Rußb.-Büfett , Rußb.- u. Eichen-AuKzieh-
und Servier -Tische, 6 Eichen-Stühle mit Leder, Cabinetschränkchen
mit Elfenbein -Einlagen , eleg. Bitrine -Prunkwagen , Palisander
eingelegt, drehbarer AuSstellständer mit Vergoldung und Kristall¬
verglasung, Mahag .-Empire -Bitrinc , 2 hohe weißlack. Vitrinen»
großer Mahag .-Salon -Spiegel mit Trumeau , hellnußb. Salon¬
schrank mit Spiegel -Aussatz, Mahag .-Ecksofa mit Spiegel-Aufbau,
Nußb.-Bertiko und Salonschränkchen, Mahag .-Münzenschrank,
Nußb.-Herren -Schreibtisch mit Aussatz, Eichen-Herren -Schreibtisch,
Nußb.-Damen -Schrcibttsch, 2 Eichen-Registratorschränke, zwei ver¬
stellbare Kinder-Schreibpulte, großes Poliphon -Musikwerk mit
Platten , 4 Salon -Polstergarnituren , dreisitziger Diwan , Sofas,
3 Ottomanen , 2 eg. kl. Polsterbänkc, Polstersessel und Stühle , vier¬
eckige, Sofa -, Nipp-, Spiel - und Blumen -Tische, Stühle , Sessel,
Etageren , Wandbretter , Kommoden, Konsolschränke, ein- und zwei¬
türige Kleiderschränke, 2 egale weißlack. eis. Betten mit Mefling-
vcrzierung , weißlack, eisern. Bett mit Haarmatratze , nutzb., lastz
und eiserne Betten, Kinderbetten , einzelne Sprungrahmen , Wasch-
kommoden mit Marmor , Waschtische, Nachttische, Kleider- und
Schirmständer , Handtuchständer, 7 lange Kleiderständer, Nußb.»
Krankentisch, span. Wand, Toilette und andere Spiegel , Regulator,
moderne und alte Oelgemälde» Stahlstich- und andere Bilder,
Nipp- und Gebrauchsgegenstände aller Art, Glas , Porzellan,
Silbersachen, 2 Meßgewänder , Teppich:, Gardinen , Federbetten,
Frauen - und Herren -Kleider, große Anzahl Gas - und elektrische
Beleuchtungskörper, elektr. Stehlampen mit Reflektoren, Salons
ständerlampe, 2 Badewannen , Kohlenbadeofrn, 2 Füllöfen, schwrd.
Turnapparat , Kindertische, Gasherd mit Gestell, Küchen- und Haus¬
haltungsgegenstände aller Art und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. - Schwalbacher Straße 23. - Telephon 2941.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

PFIFF
steht die deutsche

ä-

mit ihren
Sonder -Apparaten.

Niederlage von Pfaft -Nähmaschlneo bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 937

Trierische Winzerstube
. . = Kentrat -'Uoöegia

Spiegelgasse3 :: Spiegelgaffe 3.
Ausschank naturrein . 1915er Moselwein (Langsnrer ),

1915er Kattenheimer Glas 5VT2?f. 960
1915er und andere Jahrgänge Ilaschenweine in allen Preislagen.

Verlangen Sie im Laden
zum Einmachen

für Salate u.Saucen
[garantiert frei von kflnstl. Essenz,]deshalb so

wohlbekömmlich.
Jedermann bann sich einen

gesunden, natürlichen Essig leisten.
tidh Hengstenberg, K.Hofl.Esslingena.VMk&cJ

Bade ^Oefen
u . hW annen

in großer Auswahl 993

F. Doff lein
Friedrichstr . 53. Telet . 178.

Lederjohlen,
alle Größen fertig zum aufnagelu.

Herrn . Rump,
_Moritzstraße 7. 922

Konkurs-
Ausverkauf
Straussfedern, Flügel,
Reiher, Panaches , Boas,
Posen, Fantasiefedern u.
-Platten , Federtuffs, Ab¬
schlüsse , künsti .Blumen

u. s. w.

zo bedeutend herab¬
gesetzten Preisen

vom 15. bis 25. d. Mts.

Friedrich¬
strasse 39,1.

r
Winter - Programm 1916/17.

I . Ausstellungen:
1.—29. Oktober Ausstellung „ Kriegergrabmal und Kriegerdenkmal “,
verbunden mit Jubiläums -Ausstellung der Wiesbadener Gesellschaft für
Grabmalkunst in den großen Ausstellungsräumen des Museums , Eingang
in der Mitte der Ostfront . — 1.—20. November : Graphische Ausstellung
und Ausstellung von Handzeichnungen des Malers Wilhelm Kalb ebenda.
In Vorbereitung für 1917 „Wiener Kunst und Kunstgewerbe . “ Gedächt¬

nis-Ausstellung für Oscar Zwintscher.
II . Vorträge:

Abends 8 Uhr in der Aula des Oberlyzeums am Markt.
1. Dienstag , den 17. Okt. : Geheimrat Prof . Dr. Wölfflin , München;

„Grundbegriffe der Kunstgeschichte “ im Anschluß an das Werk
des Verfassers : „ Kunstgeschichtliche Grundbegriffe , das Problem
der Stilentwiqklung in der neueren Kunst . “

2. Samstag , den 4. Nov.: Dr . W. Hausenstein , München : „Der Gedanke
des Stils in der Kunst des 19. Jahrhunderts “ , im Anschluß an
das Werk des Verfassers „Die bildende Kunst der Gegenwart .“

3. Dienstag , den 12. Dez. : Dozent W. Worringer , Bonn : „Formprobleme
der Gothik “ , im Anschluß an das gleichnamige Werk des Verfassers.

4. Dienstag , den 23. Jan . : Dr. F. G. Hartlaub , Mannheim : „Die Stil¬
entwicklung der Plastik .“

5. Dienstag , den 13. Fcbr. : Prof . Dr. Artur Weese , Bern : „Plastik des
stauffischen Mittelalters “ im Anschluß an das Werk des Ver¬
fassers „Die Bamberger Domskulpturen .“

6. Dienstag , den 13. März : Prof . Dr. . Volbehr , Direktor des Kaiser-
Friedrich -Museums in Magdeburg „Wege zum Kunstgenüssen .“

Sämtliche Vorträge mit Lichtbildern.

Beitrittserklärungen für das Jahr 1917 werden schon jetzt entgegen¬
genommen und berechtigen zum sofortigen Besuche der Veranstaltungen.
Jahresbeitrag von 12 Mark an aufwärts . Beikarten für Familien¬
mitglieder kostenlos . Anmeldungen nehmen entgegen die Buch - und
Kunsthandlungen : R. Banger . Feiler & Gi'cks, Gisbert Noertershäuser
und H. Römer ; daselbst auch Eintrittskarten zu den Einzel¬
veranstaltungen . E 362

Damenschneider Wilhelm Eckert, Seerobenstr. 13,1,
langj . Zuschneider der Firma Bacharach,

empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung eleganter

Jackenkleider, Mäntel, Sportkleider,
sowie zum Aendern und Modernisieren getragener Kleider bei sorg¬
fältiger und aufmerksamer Bedienung.

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt Kötner Generalanzeiger

General -Anzeiger für Rheinland und Westfalen
. 54. Jahrgang.

Große reichhaltige Zeitung, wegen ihrer schnellen, znver»
lässigen Berichterstattung überall gern gelesen. Erscheint

täglich zweimal.
I Bezugspreis monatlich: s

Mark 1.— Mark 1.30
für für

Ausgabe A Ausgabe B
Ter Ausgabe B wird außer den mit der Ausgabe A erscheinenden
bekannten Beilagen (Erzähler am Rhein, Blätter für Landwirtschaft,
Haus und Hof und Illustriertes Unterhaltungsblatt) noch die neue

Wochenschrift„Illustrierte Weltschau“ beigelegt.
.*» .* .* «* werden billigst berechnet und haben infolge der

H Bervreiinng des Kölner Tageblatt in kaufkräftigen
Kreisen beste Wirkung.

Probenummern versendet kostenlos und franko die Geschäftsstelle
in Köln, Stolkgafse 27—31.

Mer über da» gesetzlich zulässige Matz hinaus
Hafer, Mengkor«, Mifchfrncht, worin

ftch Hafer befindet, - der Gerste verfüttert,
verfündigt stch am Naterlande!
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Schutzmarke.

Keue Linsen
in

Wolle und Seide.
Ohne Bezugsschein : : Torteil hafte Preise.

Jt Perrot Xaehf
Blusen ^Spezialist

Elsässer Zettgladeti
Kleine Burgstrasse 1. Kleine Burgstrasse 1.

Konfektion.
ßestbestände feiner Applikationen

schwarz und hell, Calaiser und Schweizer Art.
Farbige Broderien

Handarbeit ; Garnituren und Meterware.

Eleg . Knöpfe.
Alles momentan hochmodern , zu jedem annehmbaren Preis

und zwar HF * ohne Bezugschein zu verkaufen.

890

Goldstein , Webergasse 18.

Soeöen erschien
ttt unserem(Vertag rer

Äki -nassamsche
Aakender 1917

Der neue Jahrgang diese«
HeimatKuches für die Lreunde des Nassauer Landes

ist in erster£ tnte dem, im Mär; r«. Is . verstoröenen,
Senior -er nassauischen Schriststetter

Dr. -Ädots(Bfafkt*
gewidmet. Sr enthätt u. a. die fotzenden Geitrage:

äHöoff"<3baser . Sin nasfauifcyer Dichter und Schriststetter.
(Von Heinrich Diefenbach.

(Nachruf . Mai 1654. Gedicht von <Adotf Gtaser (tfaksimite).
Sine (Verschmähte . Srzätzkung von <Ädokf Gtaser.
Seistkiche Liederdichter aus Nassau, (von Pfarrer

o . Heinrich Schkofser.
Soethe in MieeLaden. (von Dr. Smik Pfeiffer.
Das TreiKen der MerÜer und ihrer Hekfershekfer in

den nass. Landen zur Zopfzeit. (von Cß.Schäker.
Sin JugendwerK von Ludwig Rnaus.
Nassaus akter Herr , (von Dr. £. Spietmann.
Herzog Ädokfs Hirschfagden auf - er (pkatte. (von

S . (Neuhau «.
Mikhekm AoLekt. (von Dr. R. (KurK.
hinter den sechs lAikdertafekn,  die dem Aalender heigegeLen
find, befinden fich, außer lKitdniffen von Ä. Gtafer,  die Mepros
duktionen eines fettenen Gsethebitdes aus 1814/15  und eines

Jugendwerkes von Ludwig Knaus.

Der „Ätt -nasfauifche Aakender" kann zum Preise von 75 Pfg.
durch den iKuchhandet und direkt vom (vertag bezogen werden.

L. Schettenkerg'scße Hoföueßdruckerer
ee6 tld en »(Vertag des(Wiesbadener Tagötatts.

Beste Zeit zum Eintritt
I»meinen MAIN-Lesezirkel(Lese-Mm») ist jetzt:

Verzeichnisse
umsonst. WiesbllSeii. gtanmlnli2, s«7,"f Pt. Limback, Buch¬

handlung.

R Thealer 1
Königliche d Schauspiel-

Mittwoch, de« 20. September.
202 Vorstellung.

Falstaff.
Lyrische Komödie in 3 Akten von

Arrigo Boito.
Musik von Giuseppe Verdi.

Personen'
Sir John Falstaff . . Herr de Garmo
Ford , Alicens Mann Hi. Geisse-Winkel
Fenton . Herr Schubert
Dr Casus . Herr Scherer
Bardolph, in Falstaffs

Diensten . . . Herr Vanoni a. G.
Pistol, in Falstaffs

Diensten . Herr Eckard
Mrs . Alice Ford . . Frau Friedseldt
Aennchen, deren

Tochter . Frl . Schmidt
Mrs . Quickly . Fr . Schröder-Kaminsky
Mrs . Meg . Frl . Haas
Der Wirt vom Gasthause „Zum

Hosenbande" . . . . Herr Nerking
Robin, Falstaffs Page . E. Buschardt
Ein Page Fords . . . Martha Karst
Nach dem2. Akt(4. Bild) I5Min .Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Kestdenr - Ätzeater.
Mittwoch, de« 2«. September.

Dutzend« und Fünszigerkatten gülttg.

Stein unter Steinen.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Personen:

Zarnke, Steinmetzmeister . H. Kamm
Marie, seine

Tochter . . Martha Schroeder a. G.
Frau Homeyer, Wirtschafterin

bei Zarn 'e . . . . Stella Richter
Jenilch, Buchhalter . . Alduin Unger
Eichholz, Nachtwächter auf dem

Werkplatz . . . . Oskar Bügge
Lore, seine Tochter . . Käthe Hausa
Lenchen, deren Kind
Willig, Polier . . .
Göttlingk, Steinmetz
Jakob Biegler . . Werner Hollmann
Reitmaier , Kriminal-

Kommissar . Feodor Brühl
Lohmann > . . Albert Ihle
Sprengel ! Arbester . . . Otto Rogi
Struve / . . Fritz Kl sinke

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang V-8 Uhr. Ende geg. 101/2 Uhr.

. Erik Reinhold
. Erich Möller
Gustav Schenck

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Vom 20. bis 22. September.
Wegen de» ükrrau» starken
Erfolge » «och drei Tage

verlängert:
Das

Kebes-A.S.C.
Lustspiel in 3 Akten.

(Erst- und Allein-Aufführung !)

läßt in diesem feinsinnigen Lust,
spiel alle Mienen ihres

Köstlichen Humor»
mit unübertroffener Geschick¬
lichkeit springen. Das ist keine
gequälte Lustigke t,sondern wahre
Natur . Am besten gelingen ihr
die Szenen, bei denen sie in der
„Hosenrolle" den benebelten
Lebejüngling spielt. Ueber ihre
Backsischstreiche

lacht man Tränen!
Gutes Beiprogramm uud

Neueste Kriegsbilder.
(Meßter erste Woche.)

Taunusstr . 1.
(Am Berliner Hof.)

19.—22. September 1916.
Erst-Alli iauffiiiirnng!

\ Friedrich Zelnik |

::: Die :::
fiebenonate.

Tragödie in 5 Akten.
Nach einer Idee von

Paul Boseuhajn.

| Lotte Jienmann |
Im Reiche des Islam.

Interessante Naturbilder.

Teddg’s Warnung
an die Ehemänner.

Urfldeler Schwank
in 3 Akten

mit Paul Heidemann.

Odeon
Slchtspiele

Kirchgasse 18.
Die Allein - Erstaufführung
des gewaltigen Sensations-

Schlagers

Der Riesenbrand
der großen Oper

(„Schmetterlings
Schicksal “)

Schauspiel in *  Akten,
ist , des großen Erfolges
wegen, für weitere 3 Tage
verlängert . Dieses Meister-
werK der Lichtspieltechnik,
gepaart mit dem Spiel her¬
vorragender Künstler , ist
eine Sehenswürdigkeitaller¬
ersten Ranges . Die außer¬
gewöhnlichen Handlungen
üben ein ungemein fesseln¬
des Interesse auf den Zu¬
schauer und zwingen zum

willenlosen Folgen.
Ausserdem:

!!! len ab heute : II!

Zioei arme Reidie
Fesselndes Lebensbild in

a Akten.
Susanne Grandais

in der Hauptrolle,
und glänzendes , abwechs¬
lungsreiches Beiprogramm.

Erstklassige Musikkapelle

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 20. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Aclage.
Leitung: E. Wemheuer.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr iro Abonnement'
Fest - Konzert

Leitung: Städt. Musikdirektor
C. Schuricbt.

Programme in der gestrigen Abend-A.

m ” Wilhelmstr . 8. M

Erstes und führendes Kino!
■ Nur noch3Tage! BFreitag letzterTag. ji|
Erst- u. Allein-ÄulfiilirQiigsreclit:i

Der erste Film der NLUöll

Serie 1916/17

Für den Ruhm
des Geliebten.
■ Ein Drama aus dem Künst-■■lerleben in 4 Akten . |
Zur gefI . Beachtung!

I Die neue Maria Carm.-

Serie 1916/17 bietet in noch
weit erhöhtem Masse als
bisher dem Publikum das
reifste an künstlerischer
Darstellung und setzt einen
ganz ungewöhnlichen Appa¬
rat an Ausstattung und In¬
szenierungskunst in Beweg¬
ung , sodaß man sagen kann:

Sie bietet bisher noch nicht
!! Gesehenes— Unerreichtesü

Außerdem ein vorzügl . neues
und lustiges Beiprogramm.

NglWW'Msk
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Heute und folgende Tage:
Die seBfafloa ood BiesMOeh:

Milos
Weltkrieg.
Das phänomenalste auf dem Geviete

der Plastik.
18 Mitwirkende 18.

Außerdem das gr. Schlagerprogramm.
12 Nummern 12.

U. A.:

Mira Maas.
Die berühmte Tanzkünstlerin vom

Wintergarten , Berlin.

Keschw. Ballot.
Die großartigen Equilibristen.

Musch-Warinko.
Brillanter Musikal. Gesang- und

Imitations -Akt.

Eugen Wotß.
Der beliebte bayerische Komner.

Gilda.
Meister der Fangkunst.

G. & W. Kiedrich.
Ausgez. Tanz-Parodisten.
Carmen Uioletta.

.Bortragskünstlerin
usw. usw.

Trotz Riesenspe en keinePreiserhöhung.
Ans. woch. 8»/. Uhr. (Vorher Musik.)
Sonntags 2 Vorst. : 3»/- u. 81/2 Uhr.
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